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Vock eine Schwenkung Mussolinis ?
Abessinien In Aufruhr — Hallen braucht Englands Hilfe

Hitler präpariert
seine Reichstagsrede

Ribbentrop bei ihm anf dem Obersalzberg

Berlin . Reichskanzler Hitler bereitet nun

m Berchtesgaden feine ReichStagSrede vor , die er

am 20 . Feber halten wird . LS verlautet » daß

diese Rede einen feierlichen Friedensappell ent -

hollen werde und daß Hitler verschiedene Masi ,

nadmeu zur administrativen Einigung Deutsch ,
land « verlünden wird . Die führenden Persönlich ,
leiten der nationalsozialistischen Partei wurden

aacheinander nach BerchteSgaden berufen , wo auch
Ribbentrop beim Reichskanzler weilt .

Nur hundertprozentige Nazis

beim Nlemöller - ProzeB
Berlin . Am zweiten Tage de » Prozesses

pgm den Pastor Niemöller widerrief daS Gericht
»le zwei Vertretern der Synode der Bekenntnis ,

strch » erteilte Erlaubnis , der Verhandlung bei -

« hur « zu dürfen , f , daß außer den Richtern der

Verhandlung lediglich Funktionäre de » Justiz . »
gulws . und PropagandaministeriumS beiwohn »
ten . Frau Mrmöller erttt ein » bitter , Enttüu »

schang , alS sie zur Verhandlung kam und erfuhr ,
daß die Vertreter der Bekenntniskirche von der
Verhandlung ausgeschlossen
amrden ,

Der Verteidiger legte 12 dicke AktenbLnde
»er , welche Dokumente enthalten , die zugunsten
de» Angeklagten sprechen . In seiner Berteidi «
zungSrede erklärte Pastor Niemöller , er sei ein
glühender Patriot , und schilderte seine Tätigkeit
in der Zeit , als er während des Weltkriege » Ü«
Boot » Kommandant war . Nach dem Kriege habe
« gegen die Spartakisten gekämpft und seit dem
Jahr « 1024 sei er stets für die nationalsoziaki «
stische Partei eingetreten . Er erklärte auch , daß er
alle gegen ihn erhobenen Beschuldigungen durch
Aussprüche der Führer der nationalsozialistischen
Bewegung widerlegen könne .

englische Gebete für Niemöller
London . Der Riemöller - Prozeß wird in

England mit größter Aufmerksamkeit verfolgt . In
einer Versammlung der protestantischen Kirchen in
Load »» wurde ein stille » Gebet für Niemöller
»errichtet .

Ungarn
duldet keine Nazipropaganda

vudapest . In Oldenburg und Umgebung
wurden einige deutsche nationalsozialistische Agi »
wtoren verhaftet , die unter der Anleitung eineS
gewiffen Schwertschier unter der dortigen deutschen
Bevölkerung Propagandaschriften und Literatur
reich-deutschen Ursprungs verteilten und auch
seheime Versammlungen abhielten .

Unstimmigkeiten
auf der Flüchtllngskonferenz

Genf . DaS Problem der deutschen Flucht «
linge ist bekanntlich Gegenstand der Beratungen
einer internationalen Konferenz , die zur Zeit in
Genf tagt , um ein definitives Statut auSzuar «
beiten . Am Dienstag verhandelte die Konferenz
über verschiedene Anträge , die ihr vorgelegt wur¬
den. Das Mitglied der belgischen Delegation d e
Brouckere hat die Konferenz verlassen und
als ihr Vizepräsident demissioniert . ES
verlautet , de Brouckere sei mit seinen zwei Wei «
teren Kollegen der belgischen Delegation in
Widerspruch geraten , und zwar üb «, die Instruk¬
tionen, die sie von der belgischen Negierung er¬
hielten.

Vas englische Königspaar
Mdi Paris

Offizieller Staatsbesuch Ende Juni

London. Der König und die Königin werden
vom 28 Juni bis 1. Juli des heurigen Jahres
dem Präsidenten der Französischen Republik
Lebrun einen offiziellen Besuch In Paris abstat -
ten. Während seines Aufenthaltes in Frankreich
wird König Georg in VillerS - Bretoneux ein Na -
tionaldenkmal für die im Weltkriege gefallenen
australischen Soldaten enthüllen .

London . ( Eigenbericht . ) Seit
einige « Tagen wird in Londoner informierten
Kreisen behauptet , daß Italien im Begriffe sei,
seine Truppen ans Spanien znriickznziehen .
Diese Meldungen sind angesichts der letzten Bor¬
gänge von großer Wahrscheinlichkeit . Die
Gründe für die Schwenkung Italiens sind drei¬
facher Art :

der Misserfolg Franco »,
dir Entwicklung in Abrffiuren und
die letzten Ereignisse in Mitteleuropa .
Die Aussichten , den spanischen Bürgerkrieg

in absehbarer Zeit zugunsten Franco » zu be¬
enden , sind nach dem Fall von Teruel dahin¬
geschwunden . Mussolini kann weder militärisch
noch finanziell eine so lange dauernde Anspan¬
nung auShalten . Innerhalb des Franco - Lager »
haben die Monarchisten auf Kosten der faschisti¬
schen Falangisten an Einfluß gewonnen . England
und Frankreich zeigen eine weit größere Ent¬
schlossenheit als bisher , sich weiteren faschistischen
Vorstößen im Mittelmeer zu widersehen , wie die
englisch-französisch« Aktion gegen die Piraten auf
Mallorca beweist .

Die italienischen Schwierigkeiten in Abes¬
sinien sind durch Mitteilung de » italienischen Mi »
litärblatte » „ Force Armade " bestätig « worden ,
die erkennen lassen , daß da » Land im Zustand
der offenen Rebellion ist . Selbst der Betrieb der
Eisenbahn nach ' Dschibuti kann nur durch den
Einsatz dar Luftwaffe und auch dann noch nur
höchst unvollkommen sichergestellt werden . Rach
dm Angaben in der JSnn « r > Nummer dieser Zeit¬
schrift wurden innerhalb von 14 Tagen nicht we¬
niger al » 6884 Boniben abgeioorse », um die
abeffinischen Truppen in der nächsten Umgebung
von Addis Abeba zu zerstreuen . Außerdem ist e »
nicht gelungm , die Eingeborenen zur Annahme
der italienischen Lira zu bewegen , was die wirt¬
schaftlichen Schwierigkeiten der italienischen Ok¬
kupationsarmee « mgrheuer steigert .

Schließlich fürchtet Mussolini , daß ihm
Oe st erreich gänzlich entgleiten könnte , sei

Erfolg Francos bei Teruel
Barcelona . ( HavaS . ) Tas Ministe¬

rium für Rationalverteidigung teilt mit : An der
Ostfront befinden sich die Regierungsabteilungen
auf dem Rückzüge . Alfambra blieb in ' den Hän¬
den der Feinde . Ilm Abschnitt Muela de Teruel
haben die RegierungStruppm neue Positionen er¬
obert . Montag gegen 11 Uhr entbrannte bei Te -
ruel »in heftige » Luftgefecht , an dem gegen 100
Flugzeuge teilnahmen . Die RegierungSflugzeuge
schossen drei Aufftöndischm - Flugzeuge und die
RegierimgSartillerie ebenfalls drei Flugzeuge ab .

*

Prag . Di « republikanischen Truppen waren
durch eine neue , kühne Offensive , die über daS

Gebirgsmassiv der Sierra Palomera führte , vor
etwa vierzehn Tagen bis in die Nähe deS Dorfes
Singra gckominen , ungefähr dreißig Kilometer
nordwestlich von Teruel . Bei Singra be¬

drohten die RegierungStruppen die für Franco
lebenswichtige Straße nach Saragossa . Die Ab¬

schneidung dieser Straße hätte den Zusammen «
bruch der Franco - Front bei Teruel bedeutet .

Die neue Offensive der Rebellen , die vor¬

läufig mit der Besetzung des Dorfes Alfambra
am gleichnamigen Flusse endete , ( Alfambra liegt
etwa 12 Kilometer nördlich von Teruel )

Schanghai . ( Reuter . ) Rach einer drei »

monatigm Pause haben die Japaner am Diens¬

tag eine neue Offensive in Rvrdchinu begonnen .
AuS dem südlichen Teil der Provinz H o p e i

werden schwere Kämpfe gemeldet . Die

Japaner rücken längs der Eisenbahnstrecke von

Peiping gegen Hankau und längö der „ Großen
Straße " vor , die sich östlich dieser Strecke hm «

zieht . Die chinesischen Truppen leisten dem japa¬
nischen Vormarsch läng » der „ Großm Straße "
hartnäckigen Widerstand .

er , indem Hitler zu einer neuen Offensive anseht ,
sei eS, daß sich Schuschnigg dazu gedrängt sieht ,
sich im Westen Ersatz für den Ausfall der italie¬
nischen Hilfe zu suchen . Italien will seine Nord -
grenze von neuem militärisch schützen , um Aktin «
nen Hitlers in Mitteleuropa im Keime ersticken
zu können .

Damit im Zusammenhang siebt ' auch eine
neue italienische Bemühung , mit England in Ver¬
handlungen zu kommen , wofür der Rückzug au »
Spanien die unentbehrliche Voraussetzung wäre .
Der italienische Botschafter Grand ! hat in den
letzten Tagen zweimal bei Eden vorgesprochen .

Verstärkte britische

Auslandspropaganda
unter Vansittarts Leitung

London . Der von der britischen Regierung
am Montag im Unterhaus bekanntgegebene Ent¬
schluß , Sir Robert Vanstttnrtmit dem Vor¬
sitz eine » SondrrkomiteeS zum Ausbau und zur
Vereinheitlichung der britischen AuSlandSpropa «
ganda zu betrauen , beweist durch die Wahl der
Persönlichkeit die Entschlossenheit Englands , aus
diesem schon lange vernachlässigten Gebiet nun
daS Versäumte baldmöglichst nachzuholen .

» Times " machen »eine Mischung von
Duldung , Faulheit , Gleichgültigkeit und Beschei¬
denheit " dafür verantwortlich , daß , wie sie sagen ,
bisher die britisch « Kultur nicht dem AuSlande
aufgezwungen wurde . Bisher feien die Englän¬
der der Ansicht gewesen , ihre Tradition und Kul¬
tur sei so stark , daß sie sich ohne Propa¬
ganda von selbst durchsetze , ein Glaube , den der
italienische Rundfunk in seinen arabischen Sen¬
dungen und der . Kurzwellensender von Zeesen er¬
schüttert hätten . Die künftige Wirksamkeit
Sir Robert Vansittarts in der Propaganda werde
sowohl den reinen Nachrichtendienst Ivie den Rund¬
funk , den kulturellen Erziehungödienst ( englische
Schulen im AuSlande , Vorträge , Sudcnten - Sti -
pendien und Studentenaustausch ) und den Film
umfassen .

sollte diese Gefahr beseitigen . Die Rebellen über «
Ivanden die Sierra Palomera , die am Montag
von den republikanischen Truppen geräumt wurde
und gelangten durch ihren Osfensivstoß fast bis in
den Rücken der bei Singra operierenden republi¬
kanischen Abteilungen , die zum Frontausgleich
schleunigst zurückgenommen werden mußten . ES
ist damit zu rechnen , daß die Offensive der
Franco - Truppen oberhalb von Alfambra zum
Stehen gebracht werden kann , da hier die Berge
eine natürliche Festung bilden . Immerhin ist die
Schlappe von Alfambra für die Regicrungstrup -
pen ziemlich ernst , denn sie besiegelt den Verlust
der eben eroberten Schlüsselstellung an der Straße
nach Saragossa . Franco kann nun mit größerer
Aussicht auf Erfolg von Norden her einen Druck
auf Teruel auöüben .

Vie Leiden der spanischen StSdte

Barcelona . Der Bürgernieister von Barce¬
lona erklärte in einer an die Vertreter der Presse
gerichteten Kundgebung , daß die Stadt von der
am 13 . Feber 1937 erfolgten ersten Flugzeug¬
bombardierung an 23ma ' bombardiert worden

sei . Bei diesen Flugzcugangriffen wurden insge¬
samt 528 Bomben abgeworfen , welche 3437

Opfer forderten , von den . n 098 Personen getö¬
tet und 2460 verwundet wurden . 833 Häuser
wurden ganz oder teilweise zerstört .

Glaubwürdige ausländische Beobachter schüt¬

ze « die bisherigen japanische » Verluste auf 50 . 000

Tote und 150 . 000 Verwundete und glauben » daß

die chinesischen Verluste viermal größer

sind » was besonder » durch die Mängel de » Sani¬

tätsdienste » verschuldet wird . Die Japaner

rücken zwar ständig vor , begegnen jedoch einem

weit st ärgeren Widerstand al » sie ur¬

sprünglich annahmen .

Totalität
in der Erziehung

Einige Jahre nach dem Kriegsende wurde
die Sudetendeutsche Jugendge¬
meinschaft gegründet , ein Bund von Jugend¬
organisationen , dem zunächst die Wandervögel
und die Pfadfinder angehöcten . Später traten der
S2G auch politisch gefärbte Jugendorganisatio¬
nen bei . Bis zum Ausbruch des Dritten Reichs ,
insbesondere aber bis zum Wahlsieg Henleins
blieb die SJG im wesentlichen eine lose Zu¬
sammenfassung der sogenannten nichtmarxistischcn
Jugendorganisationen . Das Hauptverdienst , das
der SAG zukommt , ist die Vorarbeit zur Schaf¬
fung des Verbandes für deutsche Jugendherber¬
gen . Einige frühere Führer der S2G bemühten
sich auch um das Kennenlernen der sozialistischen
Jugend , so vor allem der verstorbene Schlesier
Hugo Klose , der durch lange Zeit hindurch das
Organ der SJG in überparteilichem , wahrhaft
lullurdeutschem Sinne leitete . In den letzten Jah¬
ren vor Hitlers Sieg bestand die Arbeit der SJG
eigentlich nur in der Veranstaltung einer von der
Oesfentlichkeit immer weniger beachteten jährlichen
Hauptversammlung . Es erwies sich , daß die bür¬
gerliche Jugendbewegung , die sich da präsentierte
und repräsentierte , keine innere Kraft halte , bz>v. ,
daß die SAG nicht genügte , die verschiedenen
weltanschaulichen und politischen Gruppen und
Grüppchen innerhalb der sudetendeutschen Jugend
wirtlich zur antimarxistischen Zusammenarbeit zu
bringen .

2n der letzten Zeit härt man von der Sude¬
tendeutschen Jugendgemelnschaft wieder ziemlich
viel . Im Genfer Jugendkomitee sitzt sie , sie tritt
auf Kongressen auf und versucht sich in öffent¬
liche Körperschaften einzuschalten . DaS letzte Mal
trat sie in Prag in Erscheinung : in einem Vor¬
tragsabend des KlubS „ Pkitomnost " versuchte ein
Redner der SJG — übrigens in der plumpsten
Weise — das tschechische Publikum von der Zweck¬
mäßigkeit der SdP - Politik zu überzeugen . So
taucht immer wieder die Frage auf , wer sich denn
hinter der Sudetendeutschcn Jugendgemeinschaft
eigentlich verbirgt .

Bor einigen Jahren ist der Deutsche
T u r n v e r b a n d der SJG beigetretcn . Es
ist jener Turnverband , dessen Erziehungsgrund¬
sätze bekanntlich von Heinz Rutha ausgearbeitet
und von dem Herrn Henlein des Kameradschafts¬
bundes übernommen wurde » . Einige Zeit nach
seinem Eintritt in die SAG arbeitete sich der
Deutsche Turnvcrband an die Führung heran . Es
fiel ihm angesichts der Programmlosigkeit der
S3G und der Schwäche ihrer Führung nickst
schiller , sie zu erobern . Nun hat der Deutsche
Turnverband die SJG straff organisiert : er stellt
den Vorsitzenden der SJG in der Person eines

gewissen Karl G ü n z e l, der sowohl im Deutschen
Turnvcrband . als auch im HerbergSverband , des¬
sen zweiter Vorsitzender er ist , vor allem aber in
der Sudetendeutschen Jugendgemeinschaft nach der

Pfeife des KameradschaflSbundes tanzt . Es ist
keine Gefahr , daß er eigene Ideen auch nur haben ,
geschiveige denn nach ihnen handeln würde .

Der Kameradschaftsbund meldete der Ein¬
fachheit halber gleich den ganzen Deutschen Turn¬
verband bei der Sudctendeutschen Jugcndgemein -
schast an , die Alten und Ganzaltcn wurden mit¬
gezählt . So wurde die SJG mit einein Schlage
um niehr als hunderttausend Mitglieder verstärkt ,
sie richtete ein eigenes Sekretariat ein , daS die

verschiedensten Gebiete bearbeitet .

Prüfen wir die SJG näher , so kommen wir
darauf , daß sic nichts anderes ist als der verlän¬

gerte Arm des Deutschen TurnverbandeS . Dieser
kann bei gewissen Gelegenheiten nicht als Ju¬
gendorganisation gelten , da er eben
eine Turnerorganisation ist . Also muß die SJG
die zudem den Vorteil hat . „ neutrale " Statuten

zu haben und als „überparteilich " zu gelten , dort
einspringen , wo der Deutsche Turnvcrband nicht
wirken kann . Es ist dafür gesorgt , daß sie genau
das tut , was der Deutsche Turnverband und also
Herr Henlein will .

Am 28 . und 27 . Jänner 1938 tagte die
Sudetendeutsche Jugendgemeinschaft in Reichen¬
berg . Auf dieser Tagung wurde der Beschluß ge¬
faßt , die ErziehungSgrundsätze deS Deutschen
Turnverbandes als für die S3G verbindlich an¬
zuerkennen . Das Zusammenwachsen der völkisch
orientierten Jugend mit der religiös orientierten

zu einer Gcsamterziehungsorganisation wurde als

m

Neue japanische Offensive in Nordchina
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Arbeitsziel erklärt . Die Totalität auf dem Gebiete
der Erziehung , die Henlein durch den Deutschen
Turnverband prollamieren lies ; , soll also durch
die Sudetendeutsche Jugendgemcinschaft prakti¬
ziert werden , die auch schon in Anspruch nahm ,
als die alleinige Sprecherin der sudetendcutschen
Jugend zu gelten . Der Generaldirektor dcS Ka¬
tholischen Volksbundes . Reichenberger , hat
kürzlich an jenen Beschluß erinnert und auch dar¬
auf aufmerksam gemacht , das; dieser Beschlus ; auch
mit den Stimmen der katholischen Jugend
zustandekam .

Da tut sich wohl die Frage auf , wie lange
die katholische Jugend den Totalitälsbcstrebungen
Henleins in der S2G Staffage machen will .

Steht die katholische Jugend zu jenem Beschluss ,
dann ist die Geltung der Rntha - ErziehungSgrund «
sähe für die gesamte nichtmarxistische Jugend un¬
bestritten . Steht sie nicht mehr zu jenen Grund¬
sätzen , so müßte sie dies deutlich erklären und die
Macher der SJG könnten auch nicht mehr mit
dem Scheine der lleberparteilichkeit operieren .

Für uns gibt es allerdings keinen Zweifel
über den Charakter der SJG : sie ist eine Insti¬
tution der SdP geworden und gehorcht genau so
wie der Bund der Deutschen , der Deutsche Kul¬
turverband und viele andere . unpolitische " Orga¬
nisationen den Männern des Kamerad¬
schaftsbundes . Die . lleberparteilichkeit "
der SJG soll deren SdP - Charakter tarnen .

Sowjetgeschäftsträger in Bukarest

Das Opfer eines Verbrechens ? verschwunden
B u t a r e st. Dir Agence HavaS meldet : Der Chargt d ' AsfaireS der Sowjetunion in Bu¬

karest Theodor B o t e n k o, der die Sowjetgesandschaft seit der Abreise leitet , ist auf rätsel¬

hafte Weise anü seiner Wohnung verschwunden . ES besteht die Befürchtung , daß er daS Opfer

eines Verbrechens geworden ist .

Am Sonntag abrndS gegen 20 Uhr verliest
Butenko daS GcfandtfchaftSgebäude und kehrte im
Automobil in feine Wohnung zurück . Der russische
Chauffeur der Gesandtschaft behauptet , dast er
Botenko vor sein HauS führte und vor dem Hause
wartete , biS Butenko die HauStür hinter sich
schloß . Seit dem Augenblick fehlt von dem Diplo¬
maten jede Spur . Dir Hausgehilfin sagte aus ,

daß sie , nachdem Botenko am Sonntag gegen
6 Uhr abends zurückgekrlirt fei , sich in die Küche
zurückgezogen habe . Als sie um 8 . 30 Uhr abend »
in daS Arbeitszimmer BotenkoS rintrat , war die¬

ses leer . In der Dieinung , Botenko fei weggegan -
gen , richtete sie daS Bett und ging selbst schlafen .
AlS am nächsten Morgen der Chauffeur mit sei »
nem Wagen vor der Billa erschien , um Botenko
wieder abzuholen , wurde festgestellt , daß daS
Bett BotenkoS unbenützt geblieben war .
Der Portier der Villa erklärte , daß er Botenlo
weder eintreten noch Weggehen gesehen habe . Der

Chauffeur ergänzte seine frühere Ausgabe noch
dahin , dost er am Montag morgenS auf der Haus¬
treppe Blutfpuren gesehen habe . Bei der

Uebrrprüfung dieser Spure » konnte noch nicht

festgestellt werden , ob eS sich um Blut oder nur
um rote Farbe handelt .

Natürlich gibt daS rätselhafte Verschwinden
BotenkoS zu allerlei erdenklichen Vermutungen
Anlast . Diese geben nach drei Richtungen : Ent¬
führung , Merd , Flucht . Im ersten und
dritten Falle wird die Möglichkeit der oppositionel¬
len Haltung BotenkoS erwähnt , der somit ent¬
weder ein Opfer der GPU wurde oder aber sich
ihrem Zugriff durch di » Flucht entzogen hat . Im
zweiten Falle wird neben der gleichen politischen
Möglichkeit auch die Möglichkeit eineS Eifer¬
suchtsdrama » in Rechnung gezogen . Der

Chauffeur und die Hausgehilfin BotenkoS sind in

Polizrigrwahrsam genommen worden , weil sich in
ihren Aussagen gewiffr Widersprüche ergeben
haben .

Botenko war vor zwei Monaten nach Bu¬

karest gekommen und hatte in einer Vierzimmer »
Wohnung in einer stillen Gaste in der Nähe der
Gesandtschaft Woh,,ung genommen , wo der größte
Teil der GesandtschasiSbeamten wohnt . Botenko
war 37 Jahre alt .

Man spricht wieder
über die Nichtintervention

London . ( Tsch . P . B. ) Der Freitag zusam -
mentretendcn Sitzung dcü NichtinterventionS «
tomiteeS wird in Londoner diplomatischen Kreisen
große Bedeutung beigemessen , da nunmehr in den

wichtigsten Punkten eine Einigung erzielt wurde .
White Hall hofft , die Kommission für die Rück¬

leitung der Freiwilligen spätestens im März ab¬

senden zu können . Von dem vorerst bewilligten
Kostenaufwand von 3 % Millionen Pfund tragen
die Großmächte England , Italien , Frankreich ,
Deutschland und die Sowjetunion zusammen 80

Prozent . Es ist nicht ausgeschlossen , schreibt der

„ Daily Telegraph " , daß Eden bei der Freitag -
Sitzung selbst den Vorsitz führen wird , um die

letzte Schwierigkeit der Einigung über die als

substanziell zu erachtende Minderzahl der zurück¬
zuleitenden Freiwilligen zustandczubringen . In

diesem Zusammenhang wird den Besprechungen

zwischen Eden und Grandl , die tvährend des

Wochenende » stattgefunden haben und voraus¬

sichtlich fortgeführt werden , besondere Bedeutung

beigemcsten . Im Zusammenhang mit der aktiven
Mitarbeit Italien » an der Äsung der Spanien -
Frage lasten sich auch günstige Aussichten für die

künftige britisch - italienische Verständigung er¬
kennen .

Flugzeuge über englischem Schiff

London . ( Reuter . ) Der britische Dampfer

» Peckham " trUt radiotelegraphtsch mit , daß ec

während seiner Fahrt entlang der spanischen Ost¬

küste von Militärflugzeugen verfolgt werde . Die

» Peckham " befindet sich auf der Fahrt von Odesta

nach Barcelona , an Bord befindet sich ein Kontroll¬

beamter des NichtcinmischungSdiensteS . Kapitän

und Offiziere sind Engländer , die Besatzung ist

holländisch .

Staatsrechnungsabschluß
für1936 Im Dudgetausschuß

Der Budgetausschuß de » Abgeordnetenhauses
nahm am Dienstag die Beratung de » Staat » «
rechnungSabfchlustcS für 1086 und der damit zu¬
sammenhängenden Budgctüberschreitungen auf .
Während vor wenigen Wochen die Beratung dieser
Materie vertagt werden mußte , weil sich dec Re¬
ferent R e m e S weigerte , in Abwesenheit der
Vertreter der beteiligten Ministerien zu sprechen ,
hatten sich diesmal drei Minister , B e ch h n t ,
Dr . KalfuS und Jng . N e L a », sowie der
Präsident des Obersten Kontrollamtes Dr .
H o r a k eingefunden .

Remei erstattete einen Bericht über den Rech¬
nungsabschluß . dessen Defizit — 1 . 760 Millionen in
der Kassagebarung . bzw . 2 . 316 Millionen im Er¬
fordernis — bereits bekannt ist . Die Ucberschreitun -
gen in den einzelnen Ressorts waren niemals
leichtsinnig oder unverantwortlich , sondern
durch den dringenden Bedarf namentlich für die
StaatSverteidigung begründet . Die Kasseneinnahmen
waren zwar gegenüber dem Jahre 103S günstiger ,
doch waren dafür die Steuervorschreibungen geringer
und die Ausgaben beträchtlich größer . Der Referent
betonte ferner die Notwendigkeit einer parlamenta¬
rischen Kontrolle der verschiedenen staatlichen Fond » ;
hier sei ein initiatives Einschreiten de » Parlamentes
notwendig .

Die Debatte , die mehrere Tage beanspruchen
dürfte , wurden von Dr . R o s ch e ( SdP ) mit einer
langatinlgen Rede eröffnet , in der neben wirtschaft¬
licher Kritik tvieder allerhöchste innen - und außen¬
politisch « Weisheiten verzapft wurden . Neben gr «
hastigen Ausfällen gegen di « deutschen Aktivisten und
den 18. Feber gab es die obligatorische Forderung
nach Anbahnung eine » freundnachbarlichen ld . h.
Vasallen - - Verhältnisses zu Deutschland und die stolze
Feststellung , ohne die SdP könne in der Tschechoslo¬
wakei weder «ine RechtSfront noch «ine LinkSsront ( ! )
Zustandekommen . Den Widerspruch zwischen dem
Fübrervrinzip der SdP und der von ibr beteuerten
demokratischen Einstellung erklärte Dr . Rosche dahin ,
daß die Wählerschaft „ aus innerer Ueberzeugung "
zur SdP gekommen sei und daß sie mit Konrad Hen¬
lein „ vollkommen zufrieden " sei. Wenn der SdP von
tschechischer Seite nicht der Friede gegeben wird , dann
aehe der Kamvf auf „ legalem " Boden weiter . . .

Nachdem noch Efterhäzy lllng . ) und
F k o r e k ( Slow - Volkspart . ) im oppositionellen
Sinn gesprochen hatten , wurde die Debatte auf
Mittwoch vertagt .

Straßenmarkierung
und Sprachengesetz

Der VerlehrSauSschuß des Abgeordnetenhau¬
ses behandelte am Dienstag die Regierungsvor¬
lage über die Verkehrszeichen im Straßenverkehr .

Ursprünglich sollte die Frage der Markierung
der Ivichtlgsten Straßenzüge im Straßengesetz gelöst
lverden ; da sich besten Verhandlung jedoch verzögert ,
wurde im Hinblick auf die Wichtigkeit dieser Diate «
rie für die Förderung des Touristenverkehr » eine
eigene Vorlage über die Markierung der Straßen
««»gearbeitet . Die Markierung der Straßen wird
einmalig etwa 30 Millionen K£ erfordern , wozu
jährliche Erhaltnngskosten von 7 bis 8 Millionen lii
kommen .

Wie der Vertreter de » ArbeitenministeriumS
auSführte , unterscheidet die Regierungsverordnung
vier Arten von Verkehrszeichen : Warnungszeichen ,
Gebots « und Verbotszeichen , weiter » Leichen , die

I Winke und Informationen für den Verkehr enthal¬

ten und schließlich Markierungen wichtiger Straßen«
zöge durch Farben oder Ziffern .

In der Debatte kam u. a. auch die sprachen -
rechtliche Seite der Marklerung- tafeln zurSprache . K r a l i t e l ( SdP ) forderte , daß vorallem dieGrenzü Hergänge ordentlich be¬
zeichnet werden , um dem Fremdenverkehr zu dienen.

Genoste Kreiti erklärte , e» handle sich danicht nur um die GrenzÜbcrgänge , sondern u m i>a t
ganze deutsche Grenzgebiet . Tie
Vorlage will den Verkehr praktisch erleichtern , doie :müsse man auf die sprachlichen Erfordernisse indeutschen Gebiet ganz besonders Rücksicht nehmen.
Wichtig sei vor allem eine einheitliche Organilationder Straßcnmarkierung , damit nicht in jedem Bezirkein andere » System eingeführt wird . Dar würde
sonst zu einer Desorientierung siihren . Man müllebei der Durchführung aber auch auf die geschwächt«Fmanzkraft der meisten Gemeinden Rücksicht nehmenund ihnen nach Diöglichkeit Erleichterungen
gewähren .

Der Vertreter der Innenministerium » versicherte
daraufhin , daß bei der Straßenmarkirrung die gel¬tenden sprachengesehlichen Bestimmungen werden
enigehalten werden . Ein Vertreter des Arbeiten¬
ministerium » versicherte , daß die Belastung der Ge¬
meinden nicht unangemessen sein werde . , da ja nurdie wichtigsten Gasten mit Markierung»taseln ver¬
sehen werden sollen .

Der Ausschuß genehmigte schließlich die Vor¬
lage und forderte in einer Resolution , daß die
DurchfiihrungSverordnung F r i st e n für die
Durchführung der Markierungen festsehe .

Der Präsident der Republik empfing am
Dienstag den Rektor der Tschechischen technischen
Hochschule in Brünn , ProfefforDr . Jng . B. Bu¬
be n i l , weiters den Rektor der Masaryk- Unider-
sität in Brünn , Professor Dr . I . Podpkra
und schließlich eine Deputation der tschechoslowaki¬
schen Theater - Dilettanten .

Eine agrarische Stimme zum 18 . Feber .
Der „ Neue Morgen " bringt zum Jahrestag der
Vereinbarungen vom 18 . Feber eine Reihe von
Aufsätzen tschechischer Journalisten , dir sich durch¬
wegs positiv zum 18 . Feber einstrllen . Bemer¬
kenswert sind die Meinungen de » Chefredakteur »
des » Bcnkob " , Dr . F. K a h ä n e k, der ausfübrt ,
daß Verträge nicht je nach den Wahlergebnissen
von einem Zeitabschnitt zum andern geändert
werden können . »Grundsätzliche Fragen , die die
öffentliche Verwaltung oder deren Organisation
ar,gehen , erfordem Unabhängigkeit von vorüber¬
gehenden Wahlerfolgen und Machiumwälzungen
im Verhältnisse der politischen Parteien . Da »
müssen alle , die Vereinbarungen schließen , und
alle , die mit Anträgen kommen , überdenken . " —<
Damit bringt Dr . Kahänek sehr deutlich seine
Meinung zum Ausdruck ? daß da » Verständigung »-
werk mit jenen deutschen Parteien sortgeführt
werden muß , die grundsätzlich , ohne Rücksicht auf
die Wahlergebnisse , positiv zum Staate emgestrllt
sind , und daß man sich nicht durch vorübergehende
Atndcrungen der Stimmenzahlen veirren lassen
darf . — Den Versuchen der SdP , die Deutschen
den Tschechen gegenüber als stärker erscheinen zu
lasten durch Auseinanderhalten von Tschechen und
Slowaken , verweist Kahänek durch Dr . Hlinla »
Bemerkung , daß die Deutschen in diesem Falle
nicht die zweite , sondern die dritte Nation ’ m
Staate bilden würden . — Es komme nicht daraus
an , welche Erfolge bei nationalen Vereinbarungen
irgendeine politische Gruppe erzielt , sondern ob

die Nationen einander näher kommen und ob un-
! ter ihnen gegenseitiges Vertrauen hergcstellt wird -

2

Ja , sie freuten sich sogar , irgendwelchen
Schutz gefunden zu haben , mochte es auch nur
dieser Bube sein , der mit der ganzen Hand in der
Nase bohrte und sich im Gefühl seiner merkwür¬
digen Aufgabe , fremden Juden das Geleit zu
geben , wie eine wichtige Amtsperson vorkam .

Er lieferte seine Reisenden mit Pomp ab .
Er betonte , sie hätten noch keinem Christen die
Ohren abgeschnitteu, sie machten sogar den Ein¬
druck , daß sie viel bare Münze im Beutel hätten .

Der Wirt vom „ Ardenner Schinken " empfing
die Gäste sofort , nachdem er andächtig die Erklä¬
rung des Führers angchört hatte . Er sagte :
„ Stoßen Sie sich nicht an dem Schild am Hausei
Keiner wird Sie bei mir mit unreiner Speise be¬
helligen , meine Herren Juden . Keiner wird Ihnen
Steine ins Zimmer werfen . 2a , ich hab ' s , meine
Herren , ich gebe Ihnen eine Stube , in die über¬
haupt niemand hineinblicken kann . Folgen Sie
mir nurl Sie werde » sehen , >vas ich für Sie aus «
gewählt habe . "

Die beiden Männer standen schon auf der
dunklen Treppe . Er streckte jedem eine Hand hin .
„ Immer nur die Stufen abwärts , ein Bein vor
das andere , bis ich halt sage ! "

. Nach zehn Stufen sagte er halt , schlug er
die Flamme aus dem Tascheneisen, entzündete er
die Wachskerze . Die Lust war müssig in dem
Raum , denn er besaß weder Fenster noch andere
Lichtversorgung . Ein Stuhl , ein Tisch , ein roh .
gezimmertes Bett , einige Decken darüber .

Dann meinte der Wirt : » Hier können die
Herren sich nach Herzenslust delektieren , brauchen
keine Furcht zu haben , von unerbetenen Eindring ¬

lingen belästigt zu werden . Die Herren sind in
Geschäften hier , in Handelsgeschäften , in diplo¬
matischen Geschäften ? "

„ Wir können uns waschen ? " fragte ungedul¬
dig der Jüngere , der jetzt zum erstenmal sprach .

„ Sie können bei mir sogar das stärkste Bier
haben , den blumigsten Burgunder , den süßesten

SeccSlvein ihrer Heimat . Weltparadies , ihr spa¬
nisches Vaterland , meine Herren I Köstliches An¬
dalusien l Doppelt köstlich , seitdem e » gesäubert
ist von Heiden und Türken und "

Der jüngste Jude lachte auf , mit einer mäd¬

chenhafte » Stimme , rätselhaft und hell , die den

niedrigen Raum plötzlich heiter machte : „ Leider
leben heimlich noch zuviel Juden in Spanien ,
Herr Wirt . Wurden leider noch nicht genügend ^
verbrannt oder in den Gefängnissen der Heiligen
Inquisition an die Kett « gelegt . "

„ Aber , aberl " wehrte der Wirt ab , „ bin
ich die Obrigkeit , bin ich die Majestät ? Ich bin

nicht dafür , daß die Herren Juden gehängt wer¬
den . Bin nur dafür , daß die Herren mir jetzt die
Miete für den Aufenthalt in die Hand drücken . "

„ Darum " , schnitt der Jüngere das Gespräch
ab , „ist e » am besten , daß wir gleich für drei
Monate im voraus bezahlen . "

„ Was ich auf Heller und Psennig sofort
quittieren werde . "

n .

Jehuda Valdez konnte jede verfügbare Mi¬
nute zu seiner Erholung ausnutzen . Nachdem er
sich neben seinem Oheim Maimon Viterbo auf der

einzigen Bettstelle der halbdunklen , dumpfen
Stube auSgcstreckt hatte , dämmerte er schnell in
den Schlaf hinüber . Maimon Viterbo wäre er¬
starrt , würde nicht au » der gesunden Natur de »
Jüngeren belebendes Element in ihn überge¬
strömt sein . .

Maimon Viterbo fand aber keine Ruhe . Er
mußte jetzt ständiq nach seiner Heimatstadt Se¬

villa hinüberdenlen . Sevilla — Krone am Strom ,
vom Glanz bespült , aus der Tiefe und aus dem

Firmament . Doch wie düster das Schicksal seiner
Glaubensbrüder , die sich noch an die letzte Scholle
klammerten ! Hatten sie wirklich die Kapitäne der

Goldkarawxllen au » dem neuen Indien bestochen ,
damit sie ihre Fracht nicht in den Staatsspcichcr
auSluden , sondern ihnen , den Juden , in die Hände
spielten ? Vielleicht hatte eS dieser und jener , ein

verfluchter Sohn KainS , versucht . Vielleicht Ivar
eS diesem oder jenem sogar gelungen . Vielleicht
—. Aber die meisten , eines ersehnten sie nur : der

paradiesischen Stadt dienen zu dürfen , ihrem
Reichtum , ihrem Frieden , ihrer Gesundheit und

Freude .
ES lvürde kein leichte » Werk sein , den har¬

ten Fürsten , den schönen Fürsten Philipp , den
hochmütigen Kaisersohn , zu dieser Meinung zu
überreden . Der Fürst müßte doch toeich sein , da
er von seiner Gattin , der kastilischen Johanna ,
da » Kind erwartete , das Kind , für dessen Wohl¬
ergehen schon jetzt dreimal täglich in allen Kathe¬
dralen gebetet wurde .

Das Herz des Prinzen Philipp erreichen ,
wie das , wie das beginnen ?

Daß ihm die Audienz beim Fürsten bewilligt
tverden würde , er zweifelte nicht daran . Wenn
er jedoch vor dem Prinzen stände , würde er die

richtigen , die rührenden Worte finden ?
Ueber den Fürsten hatte er sich allenthalben

schon erkundigt . Er betastete die Brust . Wird daS
Wort nicht golden genug sein , dann vielleicht hier
die Anweisung der hunderttausend Dukaten auf
da » erlauchte HauS der Fugger in Augsburg . Und
der Fürst würde gestatten , daß die Juden Spa¬
niens wenigstens noch in Sevilla ihre letzte Hei¬
mat behielten .

Wie sie gierig sind ! dachte Maimon Viterbo .
Sie entdecken ihr Gewissen erst , wenn es mit

Goldhämmern angeschlagen wird . Ist es wahr ,
fragte er sich , daß sie , das Fräulein Adelgonde
de Bocht , sich in ihre blonden Haare wie in « inen
Mantel einhüllen kann ? Dann werden wir viele
Juwelen in ihren Mantel einsticken müssen . Biele
Sevillaner Glaubensschwestern worden ihren

Schmuck opfern müssen um der einen willen , die,
mit uns im Bund , mit dem Prinzen sprechen soll,
wenn unser eigenes Wort versagt .

Der Vetter DelemoS , der hier in der Sladt

Gent als Arzt wohnte , halte es schon vor Mona¬
ten durch Eilboten nach Sevilla berichtet : « Da »

Fräulein ist gutmütig und putzsüchtig . Sie hält
aber den Prinzen so verstrickt , daß er ihr nicht»
mehr verlveigcrt , nicht einmal die Mißhandlung
seiner königlichen Gattin . "

Doktor DelemoS hatte aber auch seinen spa¬
nischen Vettern dringlichst empfohlen , ihn ja und

ja in der Stadt zu verleugnen . Münden sie an¬

langen , dann sollte man nur im Schutze der Nacht
zu ihm kommen . Geschrieben hatte er , die Stadt

Gent dulde kein Ungeziefer und keine Natten in

ihren Mauern , aber auch keinen Juden mehr, al »

in den UntertanenroNen beziffert war .
Geschrieben hatte Dr . DelemoS weiter :

„ Wohlverwahrt steht bei mir unter den Fla¬
schen und Kräuterbündeln Euer Koffer mit den

Juwelen für den Prinzen und seine Geliebte.
Verschlossen ist er und versiegelt , wie Ihr ihn un«

serm Freunbe anvertraut habt . Niemand wird

ihn in meiner Apotheke vermuten . — Beehre ich

mich noch, geliebte Vettern , Euch zu erzählen, daß
e » mir oft schtver wird , die Hand wieder einzu¬
renken » die sich verrenkt , wenn sie mit dem Stock

mach unsem Glaubensbrüdern schlägt . Aber steht
eS nicht geschrieben : „ Du sollst glühende Kohlen
sammeln auf das Haupt Deines Feindes "? Zu
meinem Hause zu finden , sobald Ihr in der Stadt
Gent seid , ist nicht schwer . Achtet zur Nacht nur

auf das Gerippe mit der Sense . Sieht es an der

Tür , wird es von : roten Licht beschienen , da»»
könnt Ihr Ench nähern und die Kassette abbolcn
und uns umarmen .

Friede sei mit Euchl
Gawriel DelemoS , Doktor Medleinae Universali»
der Universität von Padua und im Bunde Jizrael

der demütigste Knecht . "

. ( Fortsetzung folgt),
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vor der Reise nach Deutschland in einem Graslitzcr I Kapsch kam mit leichten Verletzungen davon . Ec
Arthf RA« hi « Sf «: * nefliirftht ittih fnff ^ rfimh ^ n ■

diese Arbeit oft ungemein erschwert wird . Die
Notwendigkeit des weiteren Ausbaues der eigenen
Fürsorgeorganisation wurde voll anerkannt . Nach
einem Schlußwort Hergeth - konnte Wondrak diese
Konferenz , die als erster Versuch einer engeren
Zusammenarbeit im Kreise als voll gelungen be -
zeichnet werden konnte , mit Danke - Worten an
Delegierte und Referenten als beendet erklären .

Karlsbad . ( Eigenbericht . ) Im SitzungSsaale
des „VoliSwille " traten Dienstag vormittags die

Mitglieder der KreiSvertrctung der Deutschen
sozialdemokratischenArbeiterpartei sowie die Ver¬

treter aller BczirkSorganisationen und sämtlicher
anderen Zweige der sozialistischen Arbeiterbewe¬

gung des Kreises Karlsbad zu einer ganztägigen
Konferenz zusammen , die sich mit aktuellen

Problemen der Politik und Wirtschaft befaßte .
Die Tagung wurde mit einem umfassenden

Bericht des KrciSvertrauenSmanneS Abgeordneten
de Witte «ingeleitet , an den sich eine mehr¬

stündige sachlich« und ungemein aufschlußreiche
Debatte anschloß . Heftige Klagen wurden vor

allem über die allzu zögernde amtliche Behand¬

lung der Schaffung westböhmischer Ersatz -
industrien erhoben . Besonders das Hinaus -
ziehen der Prager Erledigung im Falle R o t h a u

wurde dabei einer ebegfo scharfen wie leider nur
allzu berechtigten Kritik unterzogen . Die Schaf¬
fung einer Ersatzindustrie für Nothau - Schindel »
piald müsse endlich In Prag eine energische Betrei¬

bung finden . Heftige Beschwerden wurden ferner
über die ganz unzulängliche Zuweisung von
Kohlebestellungen der staatlichen Un «

Der Streik auf dem Adolf - Marla - Schacht
bei Katzcndorf dauert noch an . In der Grube be¬

finden sich 106 Mann . Die Schachlleitung ist be¬

müht , die Streikenden zum Aerlastcn der Grube

zu bewegen , doch haben diese bisher die Ausfahrt
verweigert . ( Tsch . P . B. )

BortragS - Derbot in Brünn . In Brünn sollte
der Generalintendant deS Münchner Theaters
Oskar Walleck einen Vortrag halten - Der
Abend war vom Bund der Deutschen , Deutschen

Deutsche Städte
laden den Präsidenten ein

Ende Mai begeht die Pionierschule in L e i t «
m e r i tz das Fest deS 20jährigen Bestandes . Aus
diesem Anlaß findet eine Reih « von Feierlichkeiten
statt , zu denen man auch den Herrn Staatspräsi¬
denten eingeladen hat . Da sich sedoch auch die
Städte Saaz und Aussig für «Inen Besuch
des Staatsoberhauptes interessieren , wurde von
den drei Städteir eine gemeinsame Borsprache
zwecks Ucbcrreichung der Einladungen beschlossen -
Tic demokratisch gesinnten BcvölkerungSkreise hof¬
fen , daß die Borsprache Erfolg haben werde .

BetriebSversmnmkung
GewerkichaftSversammlung ,
GenosscnschastSversammlung ,
Wählervcrsammlung ,
Fraueiwersammluiig ,
politischen Versanimlnng ,
Versammlung oder Sitzung einer
proletarischen Organisation
sollt Ihr für die

Geheimnisvolle Deutschland - Fahrt

dreier Karlsbader

Der Reisende Walter Hopf , ein Sohn des
Direktors des Karlsbader Hotels . Post " , wurde
am vergangenen Mittwoch von seinem Chef
mit dessen neuen Kraftwagen , den der bei der
Firma ai,gestellte Chauffeur Schneider
führte , auf dj « Tour nach Graslitz geschickt. Als
Hopf und Schneider bis S o n ' n tag nicht zu¬
rückgekehrt waren , verständigte der Firmeninha¬
ber die Polizei , die sofort eine umfassende Such¬
aktion nach den Verschwundenen und den » Kraft¬
wagen veranstaltete . Die Suche blieb ergebnislos ,
weder die beiden Angestellten , noch der Kraftwa¬
gen wurden gefunden .

Inzwischen meldet jedoch der Polizeifunk ,
daß Hopf , Schneider und ein gewißer H i l k a
bereits am Mittwoch voriger Woche mit dem
Kraftwagen die tschechoslowakisch » reichsdeutsche
Grenze bei Marihausen passierten . Es wurde wei¬
ter ermittelt , daß Hopf sein « drei Musterkosser

Hotel einstellte . Außerdem besorgten sich die drei

jungen Leute beim tschechoslowakischen Grenzzoll¬
amt in Markhausen für den Betrag von 30 Kt

GrenzauSweife .

Nach diesen polizeilichen Feststellungen wur¬
den die Eltern des Hopf von der Polizei vernom¬
men , die sich die ganze Angelegenheit nicht recht
erklären können . Sie sind der Ansicht , daß ihr
Sohn von Schneider und Hilka verführt wor¬
den sei , da er seit einiger Zeit die Absicht geäußert
habe , eines Tages nach A f r i k a zu gehen . Nach
einer anderen Version sollen die jungen Leute bei
der Rückreise nach der Tschechoslowakei von reichs¬
deutschen Grenzbeamten unter dem Verdacht des

Devisenschmuggels verhaftet worden
sein , lieber den Verbleib der Verschwundene » und
des Kraftwagens herrscht noch völlige Unklarheit .

Kulturverband , Turnverband und Sudetendeut¬
scher Sängerbund veranstaltet . Die Polizeidirek¬
tion in Brünn hat nun die Abhaltung des Vortra¬
ges verboten .

Ernst Mach - Feier in Brünn . Die Deutsche Ge¬
sellschaft für Wissenschaft und Kunst in Brünn und
Elektrotechnickh Svaz Ceskoslovenskh veranstalten
eine Ernst Mach - Feier anläßlich des 100 Ge¬
burtstages des großen Physikers und Philosophen
am 13 . Feber in Brünn . Aus der Tagesordnung
der Feier steht unter anderem die Enthüllung
einer G e d e n l r a f e l für Mach und die Be¬
sichtigung seines Geburtshauses .

AnS dem Ballfasl in den Tod . Der Chauf¬
feur Severin Gottwald ausTroppau ver¬
brachte mit seiner Freundin , der 17jähr . Herta
Poppe aus Jägccndocf , den Samstagabend
beim Feuerwehrball . Beide wollten mit dem ersten
Frühzug wieder zurück nach Jägerndorf fahren .
Während des Balles lernten sie den Chauffeur
Kap sch kennen , der sich erbötig machte , sie mit
dem Auto heimzubringen . Das Paar nahm die
Einladung an . Die drei jungen Leute taten sich
reichlich am Alkohol gütlich . 2m halbberauschren
Zustande setzten sich Gottwald und Poppe in den
Wogen , während ihr neuer Freund chauffierte ,
llnweit der Kaserne auf der Iägerndorferstraße
stand ein großer Autobus , den der Wagenlenker
zu spät bemerkt hatte . Er bremste scharf ab , dabei
stellte sich das leichte kleine Fahrzeug quer über
die Straße und schlug gegen einen Baum , tvobci

leine Seitenwaud eingedrückt wurde . Severin
Gottwald erlitt durch den Anprall einen
Bruch der Wirbelsäule und starb kurz darauf .
Das Mädchen wurde mit mehrfachen Schnittwun¬
den am Halse und einer schweren HalSvenenver «
letzung in das DeutschordenS - Spital gebracht .

ist geflüchtet und soll Freunden gegenüber Selbst¬
mordabsichten geäußert haben .

Hitlerlüngllnge
zertrümmern Telephonbuden

Wien . Anhänger der Hitler - Jugend zertrüm¬
merten Montag abends im ersten , vierten , achten
und neunten Wiener Bezirk insgesamt neun

Telepbonbuden und Apparate . Einige Täter
konnten von der Polizei verhaftet loerden .

Nach dem dargcbotenen menschlichen Finger
schnappt sie, lvenn er vorher mit einem Frosch in
Berührung gewesen ist , sonst läßt sie ihn vollkom¬
men unbeachtet . Einerlei , ob es sich um einen
Badeschwamm , ein Stückchen Holz , einen Metall¬
teil , ein Stückchen Brot , eine Zigarre oder der -
gleichen handelt , die Ringelnatter fährt darauf
los , sobald sie einen etwa daran haftenden Ge¬
ruch eines Frosches wahrnimmt . Die Zunge selbst
ist nicht der Sitz der Geruchsorgane , sie vermit¬
telt nur als eine Art Kundschafter , die in der
Luft verteilten feinsten Teilchen oder die Teil¬
chen , die den Körpern anhasten und die beide
Träger der wirksainen Gerüche sind . Sie fängt
sie ein und gibt sie weiter an ein taschcnartigeS
Organ im Innern der Rachenhöhle . Beim stän¬
digen Borbeistreichen während des Hinaus - und
HineiusahrenS der Zunge an diesem Organ , lädt
sie auf dessen bürstenartigen SinneSzellenbelag
alle aufgcnommenen festen oder tropfenförmigen
Reizkörperchcn ab . Sie setzt so das „Riechorgan "
der Ringelnatter z. B. in den Stand , gemäß den
ihm eingeborenen Gesetzmäßigkeiten und Ge¬
ruchsbildern Wert oder Unwert eines mit der
Zunge wahrgenommenen Gegenstandes vom
»Schlangenstandpunkt " aus zu unterscheiden .
Eine Schlange ohne Zunge »st nach diesen Experi¬
menten vollkommen verloren .

Also noch einmal , Schlangen , die doppel¬
züngeln , sind nicht falsch , sondern wollen sich wie
lvir es mit anderen Sinnesorganen und vollkom¬
mener auf höherer Stufe der Entwicklung , tun
über ihre Umwelt informieren .

Jng . Martin .

iernehmungen an die Kohlengruben der Bezirke
Falkenau und Elbogen geführt .

Nahezu au - allen Bezirken lagen Belege
über daö bis inS Unglaubwürdige getriebene Bor¬
gehr » gegen die Bezieher von ErnährungSkarten
vor . ES wurde festgestellt , daß die auffallende
Aehnlichkeit deS ganz unverständlichen und uner¬
hört harten Vorgehen - nicht mehr auf einzelne
persönliche Danrbengrisfe , sondern auf ein
T y st r m schliessen lässt , mit dem bestimmte
politische Ziele verfolgt werden dürften .

In diesem Zusammenhang befaßte sich die
Konferenz auch mit den Versuchen einer gewissen
tschechischen politischen Gruppe im Staate , diesen
unter Beibehaltung der formalen Demokratie
einem autoritären KurL entgegenzu¬
steuern .

Die Berichte der Abgeordneten de Witte
und Katz über ibre Prager Interventionen in
der ErnährungSsache und in der Frage der Er -
sabindustricn wurden mit Dank zur Kenntnis
genommen . DaS Ergebnis der Beratung wurde in
einer Entschließung zusammengefaßt , die ein¬
mütig angenommen wurde .

Westböhmische
„ Ai belterlUrsorge “ - Tagung

Zum erstenmal traten Sonntag in Fal¬
kenau die Funktionäre der »Arbeiterfürsorge "
im Kreise Westböhmen zu einer Tagung zusain «
men; die Konferenz zählte 61 Teilnehmer , Vor¬
sitzender Landesvertreter Wondra k - Karlsbad
totes in seiner Eröffnungsansprache aus den zehn¬
jährigen Bestand deS Verbandes hin . Das Referat
über die Bedeutung und die Aufgabe » der „ Ar -
beitcrsürsorge" erstattete BerbandS - Obmannstell -
vertreter H e r g e t h: die eigene sozialdemokra¬
tische Fürsorgeorgantsation hat die Aufgabe ,
überall in der öffentlichen Fürsorgearbeit helfend ,
anregend und vorwärtStreibend zu lvirken , und
durch eigene Aktionen und Maßnahmen vorhan¬
dene Lücken auszufüllen , insbesondere Erholungs¬
fürsorge für Arbeiterkinder und Jugendliche zu
betreiben, schließlich allen Arbeitern in den hun¬
dertfältigen Fragen deS täglichen Lebens mit Rat
und Hilfe zur Seite zu stehen . Der weitere Aus¬
bau der «Arbeiterfiirforge " In den Bezirksver¬
einen und Ortsausschüssen , die Wahl von Für «
sorgereferciiten ist daher ein Gebot der Stunde .— An dieses Referat schloß sich ein Bericht der
Sekretärin Appell über die vierte Sachlotte¬
rie des Verbandes . Sie verwies in eindringlicher
Weise a »f die bisherigen Schöpfungen des Ver¬
bandes, die dank der früheren Lotterien möglich
waren , insbesondere auf das herrliche Heim in
Hirschbrrg am See . Das Ergebnis der jetzigen
Wtterie soll der Weiterführung dieser wertvollen
Arbeit dienen , weshalb die Lotterie die beste Un «
terstiitzimg verdient . Den beiden Referaten folgte
eine sehr rege Debatte , die in allen grundsätzlichen
Fragen volle Ucbcreinstimmung ergab ; es wurde
aber hervorgehoben, daß das tvestböhmische
Elendsgebiet trotz der dringenderen Notwendig¬keit nicht jene besonderen Ergebnisse in der öffent¬
lichen Fürsorgearbeit aufzulveisen vermag ~

wie
andere Gebiete ; trotzdem wurde in vielen . Fallen

doch moralisch ungerechtfertigt erscheinen läßt , ist
der Umstand , daß die Frachten , Fahrkarten , Zoll¬
sätze und Gebühren zum vollen , ungekürzten De¬
visenkurse eingehoben werden . Die Betroffenen ,
unter denen sich auch zahlreiche sudetendeut »
s ch e Beamte , Angestellte und Arbeiter befinden ,
haben ja jedenfalls etwas zum Denken und Be¬
denken : So sieht also die » Erhöhung des
Lebensstandard « S " aus , von der im Drit¬
ten Reiche so viel gesprochen wird !

Soweit «S reichsdeutsche Faschisten
betrifft , braucht einen die - nicht zu berühren . Aber
durch diese Maßnahmen werden eben auch Ange¬
stellte und Arbeiter tschechosiowakischer Staats¬
bürgerschaft benachteiligt , die natürlich selber kei¬
nen offenen Protest wagen , da sie sonst befürchten
müßten , um ihre Arbeitsplätze zu kommen . Die
müssen nur mitmachen , berappen und freundlich
nicken , wenn ihnen was genommen wird . Um so
unaufhaltsamer aber die Ernüchterung . . .

Vettere Ausbreitung der

Maul - und Klauenseuche
Die Maul - und Llauenseuchr hat zum Wo¬

chenende eine weitere Ausbreitung im O st r a u e r
Revier und auch in S ch l r s i e n gefunden .

InKatharein bei Troppau ivurde vom
städtischen Tierarzt Wagner der z e h n t e F a l l ,
und zwar im Gehöft des Landwirte - Honka fest¬
gestellt. Ein Uebergreifen der Seuche auf Trop -
pau konnte bisher dank der vom städtischen Vete¬
rinäramt ergriffenen Präventivmaßnahmen ver¬
hindert werden .

Die Zahl der auf dem Starhencherg ' schen
Grundbesitz in R e i ch w a I d a u von der Seuche
ergriffenen Tiere hat sich auf 14 erhöht . Eine
Kommission de - Brünner Lande - amte - hat ver¬
schärfte Maßnahmen getroffen . So sind in der
Gemeinde Reichwaldau bi - auf weiteres nicht nur
Lustbarkeiten , sondern auch der Gasthaus - und
Kirchenbesuch verboten worden . 2n der Ortschaft
Petrowitz wurden sieben Fälle von Maul -
und Klauenseuche konstatiert .

2m ganzen M i st e k « r Bezirk sind die
Schuhvorschriften dahingehend erweitert worden ,
daß die betroffenen Gehöfte von jeglichem fahren¬
den Volk zu meiden sind . Zigeuner z. B. dürfen
sich überhaupt nicht in näherem Umkreis der be¬
troffenen Gemeinden aufhaltcn .

Es sollte zwar ein Geheimnis
bleiben . . .

aber es ist in B o d e n b a ch bereits ziemlich be¬
kannt geworden , daß den Beamten und Angestell¬
ten der De u t f ch e n R e i ch - b a h n» de - Deut¬
schen Zolles und der Gendarmerie schon seit einem
halben Jahre bei den Gehaltsauszahlungen der

DevisenkurSumzwölfProzentge -
kürzt in Abrechnung gebracht wird . Dies kommt
einer mehr als zehnprozentigen Ge¬

haltskürzung gleich , die zu den sonstigen ,
bereits vorauSgegangcnen Gehaltsabzügen und

Opfern , welche schon «ine recht erhebliche Summe
auSmachcn . noch hinzukommt . Was die Sache je -

Lchlansenserünsel
Unheimlich erscheint uns daS Gezüngel einer

Schlange mit ihrer an der Spitze in zwei lange
dünne Zipfel gespaltenen Zunge . Je mehr die Er¬

regung einer Schlange steigt , um so lebhafter
wird daS flinke Spiel der Zunge . Die Schlange
braucht beim Hcrvorstoßen der Zunge da - Bkaul

nicht zu öffnen , denn im Oberkiefer ist ein Fen¬
ster eingelassen , wenn man so sagen will , durch
daü die Zunge nach außen treten kann . Die

Schlange züngelt , wenn etwas ihre Neugier er¬

regt , sie züngelt beim Werbe - und Liebesspiel ,
bei Angriff und Kampf und wenn sie die Spur
einer Beute verfolgt . Man kann beinahe sagen ,
die Mimik der Schlange sitzt ihr auf der Zunge .
Jahrhundertelang war die Schlange Gegenstand
aller möglichen abergläubischen Betrachtungen
und Anschauungen . »Falsch tvie eine Schlange "

ist zur ständigen Redensart geworden . Doch genau
so lvenig , Ivie ein » Katze falsch ist , sondern ihrem

Wesen nach „ eben " ein « Katze wie der Mensch
ein Mensch ist, so ist auch die Schlange weder

falsch noch bösartig , sondern hat » einen Schlan¬

gencharakter ". Seinem Wesen können wir nur

durch die unvoreingenommene Naturbeobachtung ,
die ihre Resultate wertet , indem sie sich von allen

landläufigen Vorurteilen frei macht , und durch
das exakte Experiment näher kommen . Sie beide

geben uns zusammen mit der , Anwendung einer

Methodik in der Naturbeobachtung , die die Wech «

gemacht haben . Nach diesen Versuchen dient das j in der Lage ein Bcutetier zu erkennen . Auch in

Zungenspiel der Ringelnatter z. B. wie bei alle ». cmcin absolut dunklen Raum findet die Ningel -
anderen Schlangen der Information über die natter mit größter Sicherheit ihre Beute unter

Außenwelt . Einerseits vermittelt di « Zunge der den verschiedenartigsten Gegenständen heraus .

Erklärung
Unter Bezugnahme auf unseren am 23 . Okto¬

ber 1037 unter der Ueberschrift » Auch da - sind

Manieren " verösscntlichten Artikel erklären wir ,

dass wir die Zeitschrift „ Sozialdemokrat " nicht

beleidigen wollten , wn - wir ausdrücklich konsta¬
tieren und leisten durch diese Klarstellung , soweit

diese notwendig kein sollte , Genugtuung .

Die Redaktion der „ Rundschau " .

Vie Quälereien der ErnährungSkarten
bezieher — ein bewußtes System ?

Schar . e, aber berechtigte Kritik

i

Ä

Hervorragende- geleistet . Mit großer Aufopferung ; gebührend berücksichtigt , den Schlüssel zum Ber - bild der Ringelnatter von einem Frosch ist gebun
wd Selbstlosigkeit stellten sich nnserc Vertrauens « >sländnis des Wesens einer Schlange in die Hand , den an den Geruch seiner schleimigen Haut . Ver «
mä,ner in den Dienst der öffentlichen Fürsorge , I Interessant sind in dieser Richtung Ber » bindet man einer Ringelnatter mit einer MaSke
in d„ Gemeinden, in der Bezirköiugendfiirsorge I suche , die F. Baumann , H. Kahlmann und andere die Augen und verklebt die Nasenlöcher mit
vsw. , wenn auch durch politische Unduldsamkeit >: : : der letzten Zeit über das Schlangengezüngel s Wachs , so ist sie dennoch mit Hilfe ihrer Zunge

Genoffen ! Genossinnen !

s »

,0

S
N

MtaottrtW MelM
intensivste Werbearbeit leisten .

Schlange Berührungseindrücke , wenn sie mit

eurem festen oder flüssigen Gegenstand usw zu¬
sammen stößt , andererseits ist sie jedoch auch ein

Organ zur Uebermittlung von GeruchSeindrücken .
Mit dem Geruchssinn der Schlangen ist es nun
eine eigentümliche Sache . Bei den untersuchten

Schlangenarten wenigstens ist er auf ganz wenige
Gerüche spezialisiert . Diese gehören einerseits den
Beutetieren an , und sind zum anderen Teil die
der eigenen Artgenoffen . Alle übrigen Gerüche ,
die die Welt zum Beispiel für einen Huiid mit

seiner empfindlichen Nase so interessant machen ,

daß er in allen Ecken hcrumschnüfselt , scheinen
von der Wahrnehmung der Schlange auSge -

j schloffen zu sein . Bei einer Ringelnatter ist das

I Hauptbeutetier der Frosch . Bon ihm kann sie sich

zwei Bilder machen . Ein Gesichtsbild , das jedoch
! kaum die Formen eines Frosches unterscheiden

kann , denn ein in der Nähe einer Ringelnatter
ruhig sitzender Frosch wird von einer hungrigen
Ringelnatter unbeachtet gelassen . Hingegen jagt
die Ringelnatter nach allem , waS sich in der Art

eines Frosches bewegt , gleichgültig , ob es ein

wirklicher Frosch oder nur ein « Froschatrappe ist .
Eine blinde Schlange ist keineswegs verloren .

Außer dem Gesichtsbild besitzt unsere Ringelnat¬
ter noch ein Geruchsbikd von ihrem Hauptbcute «

. tier . Dieses tritt in Funktion , so bald sie der

sebbeziehuygen zwischen Individuum und Umwelt Beute mit der Zunge nahckommt . DaS Geruchs -
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Ich liebe das Geschlecht der kommenden
Jahrhunderte . Denn dies Ist meine seligste
Hoffnung , ein Glaube , der mich stark erhält
und tätig , unsere Enkel werden besset sein
als wir , die Freiheit muß einmal kommen , und
die Tugend wird besser gedeihen in der Frei¬
heit heiligem und erwärmendem Lickte , als
unter der eiskalten Zone des Despotismus .

( Hölderlin 1193 )

Goethe In jiddischer Sprache . Einige Mil ,
livncn Ostjuden sprechen eine besondere Sprache .
Nicht indisch ( hebräisch ) i Eine Sprache , die ent¬

standen ist aus dem Mittelhochdeutschen , das die
aus Deutschland vertriebenen Juden nach dem

Osten Mitnahmen , und der Vermischung mit sla¬

wischen und einigen jüdische » Sprachbestandteilen .
In dieser Sprache , dem „ Jiddisch " , erscheinen
nicht nur Zeitungen , werden auch Bücher ge¬
schrieben . In diese Sprache werde », auch Werke
aus anderen Sprachen überseht . Kürzlich wurde

Goethes „ Faust " ins Jiddische übertragen . Dar¬
über regen sich die Antisemiten auf , wie über
alles , was Juden tun . Sie schreiben über „ Um «

manschung " . Aber es kommt nicht daraus an ,
ob unS eine andere Sprache gefällt oder nickt , ob

sie unS als schön erscheint oder nicht . Sondern :
ob es eine kulturelle Tat ist , bedeutend, ' Werke
der Weltliteratur in eine von Millionen gespro¬
chene Sprache zu übertragen und es so Menschen

zugänglich zu macken , die sonst mit diesem Werke

nie bekairnt Ivürden . lind das ist unbedingt zu
bejahen . Vielleicht klingen unseren Ohren auch
die Worte der Bibel nicht angenehm , wenn wir
sie in irgendeiner Negersprache , i " irgendeinem
Jndianerdialclt hören . Aber sie wurde ja nicht für

uns überseht , sondern für die Neger , dre In¬
dianer , die verschiedenen mongolische » Stämme .

Nicht für deutsche Augen und Obren ist die lieber «

tragung des „ Faust " ins Chinesische ( die eS be¬

reits gibt ) bestimmt , und ebenso we « ig die lieber «

iragung ins Jiddische . ES beweist d' e Würdigung
Goethes durch die Ostjuden , wenn ne den „ Faust "
in ihrer Sprache lesen wollen , und der Versuch ,

diese erhabene Dichtung , ihren Gedankenreichtum ,

durch jiddische Nachdichtung den Ostjuden nahezu -

bringen , ist Zeugnis einer geradezu rührenden

Anhänglichkeit an die deutsche Kultur llebrigei ' s :
wäre eine Statistik darüber , wieviele Juden und

wieviele Deutsche in unserer Zeit Goethe und

Schiller lesen , sie fiele nickt zuungunsten der

Inden auSl Denn trotz Schmähung und Verfol¬

gung der Juden durch das „ erwachte " Deutsch¬
land haben sich die gebildeten Juden ihre L- ebe

zu den deutschen Klassikern nicht bewahrt . Die
SA - Männer , die fähig waren , in Dresden d>e

Jahrgänge der „ Horen " zu verbrennen , weil sie

glaubten , eS handle sich um Huren , haben eS zum
. . Faust " um llnendlickkeiten weiter als jene Ju¬

din , die ihn in jiddischer Sprache kennen lernen

Wieder ein Nelson - Ovfer . Bei der Durch¬

arbeitung eines VerbrucheS im SalcsiuS - Revier
des Nelson - SckachteS wurde die Leicke des ver «

unglückten 40jährigen Bergmannes Johann
Knauer aus Ladung gefunden und geborgen .

Ein Dieb , der seine Adresse hinterlässt . Mon «

tag erstatteten ztvei Teilnehmer an einem eben
in Prag abgehaltenen Kongreh die Anzeige , daß
ihnen ein Mantel und ein Pelz , der einen Wert

von 3000 Kö hatte , gestohlen wurden . Detektive
der Prager Polizeidirektion fanden am Tatort
den Mantel des Diebes . Der Stümper hatte aber
in den Taschen seines Nockes verschiedene Zettel
mit ' seiner genauen Adresse hinterlassen . Die
Detektive waren früher in der Wohnung des

Diebes als dieser selbst . Für einige Zeit wird der

Vergeßliche tveder Mantel noch Pelz brauchen .

Hochwasser in Nordamerika . Starke Regen¬
güsse und die Schneeschmelze verursachten in eini¬

gen Staaten Nordamerikas große kkeberschwem -

mungen , besonders in Michigan . Kanada und

Sowjet - Luftschiff absestürzt
Belm Trainingsflug zur Rettung Papanins — Dreizehn Tote

Moskau . lTass . l Unweit von Kandalakscha ( 277 Kilometer südwestlich von Murmansk )
ist das Luftschiff „ llSSR W/tt " , daö auf einem Trainiiigflug auf der Route Moskau —Murmansk
—Moskaus unter der Leitung GudowanzeS unterwegs war , abgestürzt . Nach den vorläufigen
Angaben trat die Katastrophe dadurch ein , daß daü Luftschiff infolge schlechter Sichtverhältnisse
auf eine Bergspitze stietz . Bo » der 19 Personen zählenden Mannschaft käme » 13
nmS Leben . Drei Mann wurden leicht verwundet , drei blieben unverletzt . — Die llngliickoflelle
befindet sich auf der Halbinsel Kola , die daS Weihe Meer vom Nördlichen EiSmeer trennt . Der

TrainingSflng sollte über die Anteilnahme deS Luftschiffes an der Abholung der Papanin - Ezpedi -
tion entscheiden . Die Mannschaft deö Luftschiffes hatte in einer besonderen Eingabe an die Regie¬

rung um die Mitwirkung an der Rettung der Expedition ersucht .

Der Verlauf das Fluges
MoSkau . ( Daß . ) Der Flug des Luftschiffes

„ IIS2N W/Ü " tvurde auf seiner Route nach Funk¬
depeschen deS Kommandeurs Gudowanzew sowie
uack Bcobackinngen von der Erde aus registriert ,
wobei daö Luftschiff am ü. Feber um 18 . 66 Uhr
im Fluge gegen die Station Sbemtschushnaja , 39
Kilometer von Kandalakscha fixiert wurde . Nach¬
dem eine Fnnkdepesche über den glatten Berkaus
des Fluges um 18 . 66 Uhr eingetroffen war . brach

plötzlich die Arbeit der Funkstation des Luftschif¬
fes ab und eS gab auf Anrufe zahlreicher Funk¬
stationen auf der Erde keine Antwort . Das Luft¬

schiff näherte sick Kandalakscha bei Schneefall ,
wodurch sich die Sicht bei eingetr - tener Dunkelheit
verschlechterte .

Gegen 20 Uhr liefen beunruhigende Nach¬

richten von den Ortsbewohnern em , die etwa gegen
19 Ulir den Flug des Luftschiffes gegen die Sta¬

tion Beloie More 19 Kilometer von Kandalakscha
beobachtet batten » Diese Einwohun ' hörten ein

starkes Getöse , woraus die Luftsckiffmotoren nicht

mehr zu hören waren und daö Luftschiff selbst auS
dem Blickfeld verschwand . In die Gegend der ver¬

mutlichen Havarie wurden sofort NachforschnngS »

gruppen auf Renntieren und Skiern entsandt .
Ölleichzeitig wurde im Aether die Suche nach der

Funkstation des Luftschiffes verstärkt und ununter¬

brochen fortgesebt . ergab, - edoch keine positiven Er¬

gebnisse . Am 7. Feber stellte bei Tagesanbruch
eine Nachfarschungsgrupve fest , daß das Luftschiff

„ 1122N W' ü " 18 Kilometer westlich der Station

Beknie More eine Katastrophe erlitten hatte . Bei
ihr kamen um - Leben : Gudowanzew , der

erste Kommandeur des Luftschiffes , Pankow , der

zweite Kommandeiir , Demin , der erste Koniman -

deur - Gehilfe , Llanguzow und Kulagin , weitere

Kommandeur - Gehilfen , RitSland , der erste

Steuermann und sieben andere Mitglieder der

Mannschaft . Leicht verletzt wurde » der vierte

Kommandeur . Gehilfe Potschekin und die beide »

Bordfunker Nowikow und Bumakin .

Hilfe für Papanln unterwegs

Moskau . ( Taß . ) Außer dem Schiff „ Mur -

manez " und dem Eisbrecher „ Taimyr " ist am 7.

Feber der Eisbrecher „ MuSman " nach der trei¬
benden Skation „ Nordpol " zur Abholung der vier

heldenmütigen Polarforscher der Papanin - Gruppe
ausgelaufen . Der Eisbrecher hat große Kohlen¬
vorräte , sowie LebenSmittelvorräte für sechs Mo¬
nate und zwei Flugzeuge an Bord . In den näch¬
sten Tagen wird noch der Eisbrecher „ Jermal "
aus Leningrad auslaufen . Die Eisscholle mit den
Polarforschern treibt entlang der östlichen Küste
Grönlands weiter . Papanin und seine Mitarbei¬
ter beschäftigen sich nach wie vor mit wissenschaft¬
lichen Beobachtungen und senden zu den festge -
lcgten Zeitpunkten regelmäßig ihre Funkberichte
über die erzielten Beobachtungen .

Die norwegische Regierung hat der sowjet¬
russischen Gelehrtenexpedition ihre Hilfe angebo¬
ten . Von der Wetterstation in Miggbukta ist eine
große Anzahl von Hundeschlitten aufgebrochen ,
um an der grönländischen Küste LebenSmiltel -
lager einzurichten , da nm » annimmt , die trei¬
bende Eisscholle werde in de » nächsten zwei Wo¬
chen die Küste erreichen .

Schwierigkeiten der Retter
MoSkau . Der Eisbrecher „ Murmanetz " , der

der Papanin - Expedition zur Hilfeleistung ent -

gcgengeschickt wurde , teilt radiotelegraphisch mit ,

daß er südlich von der Jan Mayen - Insel vom
Eise eingeschlossen ist und südlich abgetrieben wird .
AuS anderer Quelle verlautet , daß der Eisbrecher
„ Taimyr " , der sich auf halbem Wege zwischen
Murmansk und Jan Mayen befindet , wegen
ungünstiger Witterung seine Fahrt verlangsamen
mußte . WeiterS wird gemeldet , daß der Eisbrecher
„ Murman " mit zwei Flugzeugen an Bord gestern
ans Murmansk in der Richtung Jan Mayen qgiS -
gelaufen ist . Mittlerweile wird die Eisscholle mit
der Papanin - Expedition südwärts abgetrieben ,

i Sie ist bereit , unverzüglich auf eine andere EiS -
sckolle überzugehen und setzt ihre wissenschaftliche

I Beobachtungen fort , i

Ontario . Zahlreicke Familien sind obdachlos ge¬
worden . Zwei Brücken Ivurden fortgerissen und

zahlreiche Straßen wurden vollkommen über¬

flutet . In der Stadt Amsterdam im Staate New

L>ork . die gegen 3 - 1 . 000 Einwohner zählt , tvurde

an vielen Stellen die Gasleitung unterbrochen ;
auch wurden zahlreiche Fabriken iibcrschtvcmmt ,
so daß gegen 1800 Arbeiter beschäftigungslos
tourden . Eine Brücke , die zwei Viertel dieser
Stadt verbindet , droht unter dem Drucke der

Eisschollen einziistürzen .
Jüdischer Polizist begnadigt . DaS vom

Kriegsgericht ausgesprochene Todesurteil gegen
einen jüdischen Polizisten tvegen Beschießung
eines arabischen Autobusses ist vom Obcrkom «
nmndierenden der englischen Truppen in lebens¬

längliche Gefängnisstrafe umgewandelt worden .

Frankreichs BevölkerungVsorgen . Der franzö »
si ' che Senat befaßte sich am Dienstag mit dem

Populationsproblem . Einige Redner stellten das

beunruhigende Nebertviegen der Todesfälle über die
Geburten feit . Der Bevölkerungsrückgang betrage
in Frankreich in den letzten ztvei Jahren § 7 . 000

P»rionen , während z. B. in Deutschland und Ita¬

lien die Geburten die Todesfälle stark überwiegen .
Wenn keine Kendernng eintritt , werde Frankreich in
-10 Jahren anstatt der bisherigen 41 Millionen nur
34 Millionen Einwohner zählen . Der Minister für
öffentliche » GesundheitSivesen Mare R u c a r t er -
klätie , die Regierung sei sich de »' Ernste » dieser

Frage bewußt und widine ihr volle ütusmerkiamkeit .
Das Zurückgehen der Geburten sei keine spezifisch
französische Erscheinung , sondern sei allen Staa¬

ten im Westen Europa » gemeinsam . Kein S' aat
widme dieser Angelegenheit so viel Fürsorge und f >«
nanzielle Unterstützungen , wie Frankreich , wo die

Gesamtausgaben für die Familienhilse . für die Ver¬

besserung der sozialen und wirtschaftlichen Verhält -
n' sse der kleinen Kinder jährlich 6 % Milliarden

Franc » betragen .

Kauft Lose ! Wer ein Lo » der neuen Jugend -

fürsorgelotterie tauft , kann für den ganz geringen

Betrag von ö Kö gleich 100 . 000 K£ gewinnen I Und

selbst wenn er nicht das Glück hätte , den Haupttreffer

zu gewinnen , so bieten ihm die übrigen 10 . 035 Tref¬

fer noch Möglichkeiten genug . Gewinste zu 5000 ,

3000 , 2000 , 1000 , §00 , 200 oder 100 Kd sind

schließlich immer noch den Einsatz von § KL wert !

E

Das Deutsch des Führers
Der Stil ist der Mensch . Vermag ein Mensch

sich gut zu verstellen — sein Stil verrät ihn . Zum
Beispiel den llnsicheren eine falsche Apodiktizität ,
den Kalten ein falsches Pathos , den künstlich anf -
geregten Toitschtüuilcr ein falsches Deutsch , den
Unmenschen ein llnstil .

In Berlin war setzt etwas los . . , eine ge¬
räuschvolle Umordnung von wahrscheinlich gerin¬
ger iveltgeschichtlicher Bedeutung ; der Anfang
einer Selbstzersetzung des Regimes tvar das gewiß
noch nicht ; Konsolidierung noch weniger . Bald
werden die sensationellen Begebenheiten im Flug¬
sand neuer Ereignisse verweht sein . Bleiben wer¬
den : ein Erlaß und zwei Handschreiben .

Der Erlaß ist Gemeinschaftsarbeit , die
Handschreiben sind offensichtlich das Produkt
Eines — nämlich , dessen , der sie unterschrieben
hat . Diese Handschreiben haben , jenseits ihres
Inhalts , etlva » Niederschmetterndes .

In dem Handschreiben an Feldmarschall
Blomberg steht : «. . . haben Sie als erster Offi¬
zier d' eS neuen Reiches den Treueid zur national¬
sozialistischen StaatSführung vor mir abgelegt . "

Einen Eid zur Staatsführung ? Was ist das ?
Treue zur StaatSführung — das ginge ; obwohl
der Soldat keiner abstrakten Führung Treue ge¬
lobt , sondern einem lebendigen Mann .

Ferner heißt es in diesem Briete : „ , . .

spreche ich Ihnen den Ausdruck tiefbewegter Dank¬
barkeit aus . "

Dankbarkeit ist eine Gemütsbewegung und
kann nicht selber bewegt sein . Bewegt sein kann
der Mensch , auch Dank salS Aeußerung ) kann
wohl bewegt sein . Hier liegt freilich eine besonders
tiefe Bewegtheit vor ; denn wie käme der Bewegte
sonst auf den Gedanken , seine Dankbarkeit nickt

einfach nur auSzudrücken , sondern sie doppelt ,
nämlich auch noch ihren Ausdruck auszudrücken ?

Dabei sei an Wortklößen stumm vorüberge »
gangen wie diesen : „ Seit der im Lahre 1933

vollzogenen Wiederherstellung der vollen deut¬

schen Souveränität in militärischer und territo¬
rialer Hinsicht " , oder : „. . . nunmehr nach der

Vollendung des fünften Lahres des Wiederauf¬
baues unseres Volkes und seiner Wehrmacht . .
noch ein Genitiv , der vom Zweig des Astes des
Baumes des Gartens herabhinge — was ver «

schlügst
Dagegen bietet das Schreiben an Neurath

köstlichere Blüten . „. . . haben Sie mich gebeten ,
in den erhofften Ruhestand versetzt zu werden " .

Nicht etwa in den unerhofften l

„ Ich kann . . . trotz Würdigung Ihres soeben
vollendeten 35 . Lebensjahres und vierzigjährigen
DienstjubiläumS dieser Bitte nicht entsprechen . "

Würdigt der Führer das üö . Lebensjahr ?
Schwer vorzustelleni Eher anzunehmen , daß er
den Umstand seiner Vollendung würdigt . Und auch
daS Jubiläum würdigt er wohl auch kaum . Son ¬

dern die Tatsache einer vierzigjährigen Dienstzeit .
„ In den fünf Jahren einer gemeinsamen

Zusammenarbeit sind mir Ihr Rat und Ihre Ein¬

sicht unentbehrlich geworden . "
Die Reihenfolge zweier durch „ und " ver¬

bundener Hauptwörter ist nie gleichgültig ; eS

müßte hier statt „ Rat und Einsicht " „ Einsicht und

Rat " heißen . Denn nicht die Einsicht deS Raten¬

den folgt dem Rate , sondern der Rat ist eine

Folge der Einsicht . Doch daö sind schon Feinhei¬

ten , für Vorgerückte . Ln die Unterstufe gehört :

daß eS eine gemeinsame Zusammenarbeit sowenig

gibt wie daS Ausdrücken eines Ausdrucks . . . es

sei denn , daß man auS einem falschen Ausdruck

den Eiter der Sprachbarbarei ausdrückt wie aus

einem Geschwür . Beispielsweise auS der Wendung :
„. . . der mir in fünf schwersten Jahren in

loyaler Treue zur Seite gestanden war . "

Illoyale Treue gibt eS ja nicht ; loyale Un¬

treue . . . zu selten , als daß man vermuten dürfte ,
der Führer habe auf diese komplizierte Möglich¬
keit durch Antithese geistreich anspielen wollen .

Nein , „ an der höchsten Spitze deS Reiches "

flattert ein aufgeblasener Pleonasmus und kommt

sich deutsch vor . Wie wärs , wenn ihr einen Reichs «
sprachwart einsehtet , Nazis , der in Sprachsachen
sogar eurem Führer vorgesetzt wäre ? Errötet ihr

nicht ? Ein ausgebürgerter Deutscher schämt
sich in der Fremde , sieht er mit an , waS für ein

Deutsch sich in Deutschland einbürgert .
Kurt Hill er -

Seehrlg Jahre Tichechorlowakliche
sozialdemokratische Arbeiterpartei

Zur 60 Jahr - Feier der
tschechoslowakisch «

sozialdemokratischen Partei finden verschiedene Ba-
ai ' . slaltunge » statt , die dann zu Pfingsten in grob¬
artigen Festlichkeiten ihren Abschluß finden follcn,

Jin Runds un k tvurde bereit » am l>. Jän¬ner eine Szene „ Wie wir vor 100 Jahren lebten*
vom Prager Recidak aufgefiihrt . Es sollen spät»weitere Vorträge stattfinden . Im Feber wird eben,
fall » im Rundfunk eine von Jng . Hokeö und X
Trojan abgesahle Rnndfunkszene aufgefiihrt werden,die die Tätigkeit der sozialistischen Staatsmänmr
Habrman , Tusar und Winter , der ersten Bor¬
kämpfer der Partei Peeka und Steiner würdig!«
wird . Der Direktor der GroßeinkaufsgesellsitM
F. Veselh wird einen Vortrag über die Anteilnatn »
der Arbeiter am ökonomischen Leben, " Prof. Patzit
einen über die Arbeiterkultur halten . Im März wird
im Rundfunk ein Hörspiel , betitelt „ Im Gaslhmt
der heiligen Margarethe " aufgeführt werden , mit
Bezug auf den ersten Parteitag der Partei , der io
diesem Gasthau » stattgesunden hat . Der Borsitzente
der Partei , Abgeordneter Hampl , wird „lieber die
Regierung der Demokratie " , der Abgeordnete Meix¬
ner über die Arbeiterschaft und die Entwicklung d<i
Parlamentarismus sprechen . Im April wird ei»
Hörspiel I . Trojan » und I . Vozka » „1878—1983*
aufgefiihrt werden , dann wird Dr . Krau » über die
politischen Liechte in der Demokratie , Baverka iib »
die Ziele der Arbeiterturner und I . Ale » über Orjm-
nisationSfragen sprechen . Im Mai wird da » Hörspiel
„ Die Republik der Arbeitenden " aufgeführt werdeo,
Redakteur Bozka wird über die Geschichte de» stck-
zigjährigen Bestände » der Partei , Redakteur Kor¬
man auS Bratislava über die Zusammenarbeit der
tschechischen und der slowakischen Arbeiterschaft schoz
vor dem Kriege , Redakteur O. Berger über die

• Pfingstsestlichkeiten der Partei sprechen. Im Juni
gipfeln die Rundfunkvorführungen In den Szenen
„ Das Glück de » Staate » " und „ Wir bauen eine,
sozial vollkommenen Staat auf " , die von Jng . Ha-
keö, I . Trojan und Fr . Krau » abgefaßt wurden . §er
Generalsekretär der Partei , Dundr , wird dann iiber
die Arbeit der Partei für da » Volk und für die Re¬
publik sprechen .

Noch im Feber wird ein Rezitation » -
und Liederalmanach erscheinen , in wel¬
chem auch satirische und politisch zugespitzte Gedickte
enthalten sein werden .

Auch die Arbeiterturner rüskenl klr-
! beiterturnerinnen in neuen Kostümen rücken bereits

im März bei Gelegenheit de » Frauentage » aui ,
welcher diesmal auch auf die Jubiläumsfestlichleite »
der Partei abgestimmt sein wird . Außer verschiedenen
geschichtlichen Publikationen , die sich mit der Ent¬

wicklung der tschechischen Sozialdemokratie vor dem

Kriege befassen , werden auch die sozialdemokratischen
Frauen eine eigene Publikation , in welcher di«
Arbeit einzelner Genossinnen und der Einfluß der

ganzen Frauenbewegung auf die Entwicklung ter

Partei dargestellt werden wird , herau »geben .

Im F e st u m z u g. her dann zu P f i n g -

st t n in Prag statlsinden soll und zu welchem an die

80 . 000 Teilnehmer vom Lande erwartet werden,
werden die politisch organisierten Frauen in roten

Blusen mit schwarzer Krawatte auSriicken . An dem

Festumzug werden sich alle Glieder der Bewegung
beteiligen und die Getverlschastsorganisationen , die

Konsumorganisationen , die Frauen , die Jugend , die

Turner eie .

Ziehung schon am 12 . Mall Lose sind bei allen

Deutschen Bezirksjugendfürsorgen , in Trafiken , Geld-

anstalten zu haben und direkt zu erhalten bet der

Deutschen Jugendfürsorge in Böhmen , Reichenberg .
Waldzeile 14.

Die Wittermeg in unseren Gegenden ftani

Dienstag unter dem Einflüsse eine » mächtige » Truck

bock » über Mitteleuropa , da » langsam ostwärts ab-

ziebt . Infolgedessen herrschte hier heilere » Aeuer

mit NachmittagStemveraturen von plus 2 bi » blei

4 Grad Celsius vor . auck auf den Kännnen des t!r;<

gebirge » und deS Böbmerwalde » stieg die Temperatur
ettvas über Null an . Nur vereinzelt bebaupiete lick

auch untertags Nebel oder Nebelgewölk , wie zum

Beispiel in Mittelböhmen und am Siidweslrand der

Slowakei . — Wahrscheinliches Wetter M i t t wock:

Allgemeiner Witterungscharakter tvenig geändert , im

Karpathennebiet in den Tälern erneut stärkerer

Nachtfrost . auf den Bergen jedoch weiterer Tempe-

ratnranstieg . Ruhig oder schtvacker. vorwiegend iüd<

östlicher Wind . — Wetteraussichten fite Donnert -
ran : Wechselnd bewölkt , im Osten deö Staate » noch

vortviegend heiter . Im ganzen etlva » wärmer .

Vom Rundfunk
8m0f * hlM > w« rtM aus den Programms «!

Donnerstag :

Prag , Sender 1: 10 . 05 : Deutsche Presse,
11 . 05 : Schrammeikonzert , 12 . 10 : Soto » auf lla -

stagnetten , 12 . 35 : Militärmusik , 14 : Deutsche
Sendung : Kunzes Der Kameradschaftsgedanketer

ehemaligen Kriegsgefangenen , 14 . 15 : Sehnsucht
nach der Heimat , Gedichte von Lön » , Ricarda Huch

und A. Meißner , 17 . 50 : Deutsche Sendung: Ju¬

gendstunde : Zwei Jungen » in den Pampa » , 18. 10:

Landwirtschaft , 18 . 45 : Deutsche Presse , 19. 45: P.

Werner : Leute auf der Eisscholle stfchech. t , 22. 10:

Englische Tanzmusik . — Prag , Sender II :

14 . 20 : Deutsche Sendung : Franz vrszt in Prag ,

Rundfunkszene , Werke v " n Liszt , 14 . 55 : D-utiche
Presse . » — Brünn 17 . 40 : Deutsche Arbeitersrndunz :
Katschinka : Brünner städt . Ferienfürsorge, — De

i Bank : Kampf zwischen Mensch und Tier . — Pick-
: burg 20 . 80 : Rundfunkorchesterkonzert. — Kolikum

15 . 15 : Leichte Musik . — Mährisch- Ostrau jf. 55:
t Deutsche Sendung : Kinderstunde .

/
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ttvkere Arbeitsleistung
Die Ziffern über die Entwicklung der Ar »

beitSlosigkeit reden eine eindringliche Sprache .

Taß wir im Jänner 1088 , also zu einem Zeit »

punkt , an dem die gesamte industrielle Produk¬

tion nicht allzu tief unter dem Stand von 1928

liegen dürfte , weit über eine halbe Million Ar »

beit-lose haben , diese Tatsache sollte genügen , um

jeden Widerstand gegen beschleunigte Maßnahmen

zur wirksamen Bekämpfung der Massenarbeits¬

losigkeit zusammenbrechen zu lassen . Der Für «

forgeminister Jng . NeäaS hat erst kürzlich in sei »

ner Rundfunkrede mit besonderem Nachdruck auf

die Verkürzung der Arbeitszeit als eine dieser

unumgänglichen Maßnahmen hingewiesen .

Die Berechtigung und die Dringlichkeit ge¬

rade der Verkürzung der Arbeitszeit wird durch

die Ziffern unserer Wirtschaftsstatistik unterstri¬

chen. Vergleichen wir den Stand auf einigen

wichtigen Gebieten unserer Wirtschaft im Jahre

1037 mit dem des letzten Hochkonjuiikturjahres

( 1020) , so ergibt sich , daß bei einigen die Zif »

fern höher, bei anderen aber tiefer sind . Setzen

wir runde Ziffern und nehmen an , 1929 sei

gleich 109 , so betrug :
1929 1937

Industrielle Produktion 100 98,8

BeschästigungSstand 100 90,0

llcberjlunden 100 8,2

Arbeitslosigkeit 190 1090,0

Löhne 100 81,0

WaS lehrt diese kurze Tabelle ? Sie ze

daß die industrielle Produktion im Jahre 1987

nur 8. 4 Prozent tiefer lag als 1929 . Dagegen

waren 1987 aber zehnProzentweniger
Beschäftigte versichert als 182 9.

Also mit rund zehn Prozent weniger Arbeitern

wurde annähernd die gleiche Produktionsmasse
erzeugt wie 1929 . Ueberstundcn wurden 1929

tSL Millionen geleistet , 1987 jedoch nur wenig
über eine Million , also nur 8. 2 Prozent deS Um »

fange - von 1929k Trotz dieser viel ge »

ringeren lieber arbeit ? zeit und

trotzdeSumlO Prozent niedrige «
renBeschäftigungSstandeS kam

die industrielle Produktion
1987 der von 1929 nahe . Gleichzeitig
aber ist die Arbeitslosigkeit um das Zehnfache
stärker . 3m Monatsdurchschnitt 1929 wurden

41 . 680 Arbeitslose gezählt , 1987 aber 408,2821

Aus dieser Zusammenstellung geht hervor ,

daß mit der Technisierung der Produktion eine

beträchtliche . Intens iDte . ru . ng
der Ausbeutung der menschlichen
Arbeitskraft erfolgt ist . Diese höhere
Ausbeutung Ivar aber nicht nur nicht von einer

Berkürzung der Arbeitszeit begleitet , sondern sie
hat der Arbeiterschaft auch noch niedrigere Löhne

eiagebrachi. Denn mit 12,4 Milliarden Kronen

versichertem Gesamt « 2ahreSlohn — nach der
Ltatistik der Zentralsozialversicherungsanstalt —

wurde die JahreSIohnsumme von 1929 nur zu
81 Prozent erreicht .

DaS HerauSholen von höheren Arbeitslei¬
stungen aus unserer Arbeiterschaft , daS in diesen
zusammenfasiendcn Zisfern seinen Ausdruck fin¬
det, kann aus den einzelnen Produktionsgebieten
mit Beispielen belegt werden . Bei der Berg , und
Wten - A. - G. betrug die Arbeiterzahl im Jahre
1920 26 . 000 , 1937 17 . 800 , also nur etwa 71
Prozent von 1929 . Dagegen war die Kohlenför «
demng im Jahre 1937 um fünf Prozent , die
liokSerzeugung um sieben Prozent , die Roheisen¬
erzeugung um drei Prozent und die Rohstahlerzen »
gung sogar um 14 Prozent höher als 1029 . Mit
einer um 29 Prozent verminderten Belegschaft
sind also wesentlich höhere Produktionsleistungen

erzielt worden . 2m Ostrau - Karwiner Revier
waren 1929 in den Schächten 88 . 993 Personen
beschäftigt , 1937 dagegen nur 27 . 808 . Auch hier
eine Verminderung um mehr als 28 Prozent . Die
Kohlenfürdening betrug 1929 12,580 . 000 Ton¬
nen , 1987 12,052 . 000 Tonnen . Sie hatsich
demnach bei Verringerung der
Belegschaft um 28 Prozentum8 . 1
Prozent erhöht . Auch in den anderen
Bergbaugebieten unseres Staates machen sich die
für die Arbeiterschaft ungünstigen Auswirkungen
der Nationalisierung in der gleichen Weise be¬
merkbar .

Die Papierindustrie verzeichnete 1937 einen
höheren Produltionsindex als 1929 , obwohl in¬
zwischen 121 Unternehmungen in diesem einzigen
Industriezweig stillgelegt worden sind . Während
1929 128 Papiermaschinen in Betrieb waren ,
waren es 1937 nur 109 . Aber diese 109 Papier¬
maschinen lieferten eine weit größere Papiermenge
alS jene 128 .

Daß auch die staatlichen Unternehmungen
die Rationalisierung weitergetrieben haben , dafür
find die Betriebe der Tabakregie und auch die
Staatsbahnen ein Beweis . Bei den Staatsbahnen
blieb die Leistung in Bruttokilometern 1987 nur
3 Prozent hinter dem Jahre 1929 zurück . Da¬
gegen war die Zahl der beschäftigten Personen um
mehr als 18 Prozent geringer . Also auch die
Staatsbahnen fordern von ihren Angestellten , Ar¬
beitern und Beamten eine wesentlich höhere Ar¬

beitsleistung als vor der Krise .
Diese Einzelbeispiele erhärten also nur die

Feststellung, ' die in der obenstehenden Zusaimnen -
stcllung für die gesamte Wirtschaft gemacht wird .
Diese wesentlich höhere Arbeitsleistung gibt den
arbeitenden Menschen das Recht , zu fordern , daß
ihre tägliche Arbeitszeit verkürzt und das Lohn -
niveau so erhöht wird , daß dir volle Erneuerung
der Arbeitskraft gewährleistet ist . Sieht sich der
Staat und seine gesetzgebenden Körperschaften
aber außerdem der Aufgabe gegenüber , die Mas¬
senarbeitslosigkeit wirksam zu bekämpfen , dann
duldet die Verwirklichung der Arbeitszeitverkür¬

zung keinen Aufschub mehr .
Diese Alternative stellen die Ziffern unserer

Wirtschaftsstatistik für das Jahr 1937 !

Die Agrarier gegen bessere Löhne
der landwirtschaftlichen Arbeiter

Dienstag wurde die erst « Sitzung der ständi¬

gen landwirtschaftlichen Kommission beim Inter¬
nationalen Arbeitsamt abgchalten . In der De¬

batte sprach der Obmann der Zentralvereinigung
der landwirtschaftlichen Genossenschaften Jng .
K l i n d e r a über die Lösung der Arbeitsbedin¬

gungen der landwirtschaftlichen Arbeiter¬

schaft , über ihre Unzufriedenheit und die Mit¬

tel , durch welche sie beseitigt werden kann . AlS

Ursachen führte Jng . Klindera an die Lohnfrage ,

ungenügendes Verständnis , die geringen Bildungs¬
möglichkeiten , unangenehme Arbeit und Unter¬

schätzung der landwirtschaftlichen Angestellten durch
die übrigen Bevölkeningöschichten . Die Betrach¬

tungen sind sicher sehr richtig . Leider vermag das

Tschechoslolvalische Pressebüro nicht zu berichten ,
wie sich Jng . Klindera die Lösung der Schwierig -
keiten vorstellt . Man erfährt nur , daß er e i n

Mittel abgelehnt hat : die Erhöhung der

L ö h n ei Diese sei nur durch eine Erhöhung der

Rentabilität der landwirtschaftlichen Produktion

zu erreichen , was in der agrarischen Praxis so viel

toie Verteuerung bedeutet . Man sieht , daß dies

Lösungen ganz im Sinne jener Kreise sind , als

deren Sprecher Jng . Klindera in der Sitzung auf¬

trat , Lösungen auf fremde Ko st en . Es

ist gewiß , daß die tatsächliche Unzufriedenheit der

landwirtschaftlichen Arbeiterschaft nicht ohne Er¬

füllung ihrer berechtigten Forderungen beseitigt

werden kann und daß sich auch die Agrarier ihren
Verpflichtungen nicht werden entziehen ' können .

1,888 . 000 Arbeitslose In England

London . Wie amtlich verlautbart wird , ist
die englische Arbeitsloscnziffer auf insgesamt
1,827 . 807 Arbeitslose gestiegen . DaS bedeutet
seit dem 18 . Tvzember v. I . eine Zunahme der
Arbeitslosen um 188 . 204 Personen .

Einige Blätter verlangen eine sofortige Ak¬
tion seitens der britischen Regierung . » Daily
tzerald " schreibt : Jetzt ist die Zeit gekommen ,
schnellstens ettvaS zu ' unternehmen . Oeffentliche
Arbeiten aller Art , wie Straßenbau , Brückenbau ,
öffentliche Anlagen usw . müssen sofort in Angriff
genommen werden , um diesem Zustande auf dem
Arbeitsmarkt ein Ende zu sehen .

Neue Spaltung In der A . F . of L.

Miami ( Florida ) . Der Exekutivrat deS
amerikanischen Facharbeiter - GewerlschaftSverban -
deS stieß Montag drei Gewerkschaften , darunter
die Bergarbeiter - Gewerkschaft , aus dem Gewerk «
schaftsverbande aus . Der Präsident des Gewerk «
schastsverbandeS Green erklärte , daß die Hoffnung
auf baldigen Frieden zwischen der Federation of
Labour und den Lewis - Gewerkschaften aufgegcben
worden sei . Die auSgeftoßenen Gewerkschaften
zählen insgesamt 680 . 000 Mitglieder .

Ständige landwirtschaftliche Kommission leim
Internationalen Arbeitsamt . Dienstag trat in
Genf zum erstenmal die ständig « landwirtschaft¬
liche Kommission zusammen , die durch einen Be¬
schluß des VcrwaltungSrates des Internationalen
Arbeitsamtes geschaffen wurde . Die Tschechoslo -
lvakei ist in der Kommission durch den Sekretär
der Internationale der landwirtschaftlichen Ar¬
beiterschaft Fr . Noväkek . den Obmann der agrari¬
schen Genossenschaftszentrale Jng . Ferd . Klindera
und den Sekretär des JndustriellcnvcrbandcS Dr .
Vanek vertreten .

hericsttssaak
Ole Abenteuer

eines Sechzehnjährigen
Prag , ( rb ) lieber den Fall dieses Sechzehnjäh¬

rigen , der sich vor dem Jugendgericht zu verantworten
hatte , haben wir seinerzeit bereit - berichtet . Dieser
junge Bursche hat eine in Anbetracht seine - jugend¬
lichen Akter - geradezu unglaubliche kriminelle Lauf¬
bahn hinter sich. Frühzeitig auf die schiefe Ebene
geraten , wurde er einer Besierung - anstalt übergeben ,
»ach einiger Zeit aber wieder entlassen . Kurz nach¬
her erbrach er die Kasse der Bahnstation Kostolna ,
ans der er 800 KC entwendete . Er flüchtete dann
»ach Deutschland , wurde wegen unerlaubten Grenz¬
übertrittes abgestrafk tmd über die Grenz «' abgescho¬
ben. ' - Einen Posten al - Gärtnerlehrling , den er dar¬
auf annahm , bekleidete er nur ganz kurze Zeit , wo¬
rauf er unter Mitnahme von 1000 Kt verschwand .
ES folgt « wieder ein Epoche eine - wilden Bagabun «
denlebens . Nach einem neuerlichen Einbruch in eine
Bahnstation - kaffe flüchtete er abermals über he

Grenze — diesmal nach Ungarn . Dort stahl er ein
Fahrrad , auf welchem er in die Tichechoslotvakei zu¬
rückkehrte . Seite weitere Wirksamkeit ' st gekenn¬
zeichnet durch eine neue Serie von Einbrnchsdieb -
stählen . Als er schließlich in Trentschin - Teplih von
Sicherheitsorganen erkannt wurde , rettet « er sich vor -

. löufig durch ein verwegeoes Aufspringen auf einen
fahrenden Zug. Die Untersuchung der Waggon -
blieb einsüveilen ohne Erfolg , bi - man schließlich den

Burschen auf dem Dach eines Waggon - entdeckte und

festnahm . DaS Urteil des Jugendrichters lautete

auf « in Jahr Verschließung , wonach der

Bursche neuerlich einer Korrektionsanstalt übergeben
werden wird .

Mit Skiern in die Schutjscheibe

Prag , ( rb ) Zu einem tragischen Unfall kant «S

am 21 . März v. I . vor dem Äilsonbahnhof . Ein

17jähriger Handelsakademiker , der mit seinen Skiern

auf der Schulter die Fahrbahn überschritt , stieß mit

deren Spitze in die Schuhscheibe eines vorüberfah¬
renden , von dem Taxichausfeur Burza gelenkten
Auto ». Die Schuhscheibe zersplitterte und einer der
Splitter verletzte da - Auge des Autoienkers so schwer ,
daß cS dem Unglücklichen entfernt werden mußte .
Nach schwerem Krankenlager wurde zunächst der ver¬
unglückte Chauffeur vor Gericht gestellt , wobei die
Anklage auf Ueberlretung durch unvorsichtige »
Fahren lautete . Burza wurde freigesprochen .
Gegen den 17jährigen Jugendlichen , besten Name
nicht genannt werden darf , wurde vor dem Jugend¬
gericht die Anklage wegen des Verschuldens gegen
die körperliche Sicherheit eingebracht , über di « gestern
GR Dr . Santa als Cinzelrichter zu entscheiden
hatte . Der jugendliche Angeklagte verteidigte sich
damit , daß er die Skier nicht , wie ihm die Anklage
zur Last legt , horizontal , sondern vertikal auf der
Schulter getragen habe . Nur durch den Stoß eines
hinter ihm gehenden , unbekannten Paffanten seien
die Skier aus dec Lage gekommen . Da - Jugend¬
gericht erkannte nach durchgeführter Verhandlung den
Angeklagten zwar im Sinne der Anklage schuldig ,
sah aber von der Verhängung einer
S t r a f e a b. wie die » nach dem Gesetz über jugend¬
lich « Täter zulässig ist . Als mildernder Umstand fiel
in die Waagschale , daß die zivilrechtlichen Ansprüche
des Verletzten , die sich auf 15 . 000 KC beliefen , in¬
zwischen außergerichtlich befriedigt wurden . Leider
schließen bie ärztlichen Sachverständigen nicht au »,
daß der Verunglückte auch noch auf dem andern Auge
erblinden könnte .

Man erhält für K «

100 Reichsmark , , . 566 . —
Martmünzen . . . . 655 . —

100 österreichische Schilling 533 . 50
100 rmnänische Lei . . . 14 . 22
108 polnische Zwtq . . . 522 . 50
10 ( 1 ungarische Prngö . . 563 . 50

100 Schweizer Franken . 660 . 25
100 französische FranrS . 93 57

1 englisches Pfund . . 142 . 25
1 amerikanischer Dollar . 28 . 30

100 italienische Lire . . 121 . 40
100 holländisch « Gulden . 1587 —
100 jugoslawische Dinare . 61 80
100 Belga » 481 . 50
100 dänische Kronen . . 631 . —

Oer Einsturz des Bbrsenbaues

Der Prozeß neuerlich vertagt

Prag , ( rb ) Wie bereit - gelegentlich der ersten
Verhandlung ausführlich berichtet wurde , ist vor dem
Prager StrafkrciSgericht eine Anklage wtgen des
Vergehens gegen die körperliche Sicherheit . unter
besonders gefährlichen Umständen " anhängig , die die
Staatsanwaltschaft gegen den Jng . Alois Maz ura
und den Zimmermeister Anton M a t ä k überreicht
hat . Gegenstand der Anklage bildet der Einsturz oeün
Börsenneubau am 7. Dezember 1980 , bei welchem
zwei Arbeiter getötet und sechzehn weitere verletzt
wurden . Jng . Mazura ist angeklagt als Aussichts¬
führender über die Betonarbeiten , während dem
Zimmexman Waräk Fahrlässigkeit bei Auswahl deck
Hölz material » für den Gerüstbau zur "Last gelegt
wird . Wie stet » ' in solchen Fällen drehte sich da -
Verfahren um die Sachverständigengut¬
achten . die einerseits von Prof . Dr . Jng . Ku t a ö,
anderseits von Baumeister H o d e k erstattet wurden .
Eine eindeutige Aeußerung zur Scknildfrage brachten
di « Sachverständigengutachten nicht . Lag die Ur¬
jache an einem Konstruktionsfehler , so kann dieser
nur durch Vorlage der Baupläne nachgewiesen wer¬
den und diese Pläne sind — so unglaublich diel auch
klingen mag — inzwischen verschwunden ! Di «
andere Möglichkeit besieht darin , daß das Holzge¬
rüst au » schlechtem Material bestand und unfach¬
männisch zusammengefügt wurde . Auch über diesen
Punkt sagten die Sachverständigen sehr zurückhaltend
aui . Allerdings deuten manch « Umstände daraus
hin, daß schlechtes Holzmaterial verwendet wurde .
Angesichts dieser unklaren Sachlage stellte der
Staatsanwalt den Antrag , neue Sachverständige vor¬
zuladen und das Beweirverfahren dahin zu ergän¬
zen , ob im Sinne der Regierungsverordnung au - oem
Jahre 1931 die Holzgeriistkonstruktion durch Schrau¬
ben zusammengehallen und nicht bloß mit Klam¬
mer « verbunden war . Auch in diesem Punkte bean¬

tragte der Ankläger die Vernehmung neuer Sachver¬
ständiger . DaS Gericht gab den Anträgen statt und
vertagte die Verhandlung auf unbestimmte Zeit .

Die wichtigste Position
Die englische Weltmacht hat dieser Tage eine

nndringliche Vorführung ihrer Größe und ihres
Prestige- gegeben , die In Europa ziemlich unbe¬
achtet blieb , auf lveiten Teilen der Welt aber nicht
übersehen werden kann . Den Vorwand dazu bo¬
ten die Feierlichkeiten anläßlich dec Eröffnung des
unigebaulen Hafens von Singapore , und
wenn die endgültige Fertigstellung der großen
Luftflotten - und Schiffsbasis auch erst im Jahre
1989 erfolgen wird , so können die Engländer
sicher sein , daß ihre „ Vorstellung " viele Zuschauer
und Zuhörer gesunden hat . Die Amerikaner nen¬
nen ihr « gelvaltigen Thcateraufführungcn , bei
denen dem Auge und Ohr so viel geboten wird ,
eine . Show". Eine großangelegte Schau waren
auch diese F l o t t e n m. a n ö v e r bei Singa «
Pore, an denen sich außer den englischen Einhei¬
ten »al - Gäste " amerikanische , fran¬
zösische, holländische Kriegs¬
schiffe beteiligten. Nach der Situation der leb¬
ten Monate ist es nicht schwer , zu erkennen , an
tuen diese große Flotten « und Flugzeug - Demon¬
stration gerichtet war und die Japaner haben gut
ausgepaßt, während die Engländer in der Straße
von Malakka manövriert haben . Die Engländer
verbergen ihre Festungen nicht so ängstlich toie die
Japaner. Während man in Japan seit Jahren in
dcn.befestigten Zonen " nicht photographieren
darf, hat man noch vor wenigen Monaten in un »
mittelbarer Nähe der gewaltigen FestmmSanlagen
mit dem Kodak hermnspazieren können und nur
kenn man sich zu verdächtig benahm , riskierte

man llngelegenheiten mit den englischen Behör¬

den . Wenn man die Engländer nm die Tische deS

großen RaffleS - Hotcls nach dem Grund dieser

überraschenden Sorglosigkeit fragt , so lächeln sie

und erklären , man solle ruhig Singapore und seine

Anlagen photographieren . Singapore sei so gut

ausgebaut , daß e » uneinnehmbar sei , selbst wenn

alle FestungSpläne verraten würden .

Wie weit diese Antwort den Tatsachen ent¬

spricht oder nur dem britischen Selbstbewußtsein ,
muß dahingestellt bleibe ». Tatsächlich hat man

fünfzehn Millionen Pfund in den

Ausbau von Singapore investiert und aus d' er ehe¬

maligen malaiischen Fischensiedlung , dem Unter¬

schlupf chinesischer Piraten , ist d i e m o d e r n st e

Seefestung des Britsh Empire
geworden ; eine Seefestung , deren Trockendock die

größten Schiffe aufnehmen kann , deren Geschütze

zu den weitest tragenden gehören , die man bisher

konstruiert hat , deren Zisterne » Betriebsstoffe für

eine Flotte enthalten und das bei einer Inan¬

spruchnahme von sechs Monaten 1 Minenfelder ,

gewaltige Hangars , Dockanlagen und Bcobach -

tungSstationen ergänzen die einzigartige Aus¬

rüstung von Singapore , das in den letzten Jah¬

ren immer deutlicher einer der Pfeiler geworden

ist , auf dem — neben Gibraltar , Suez , Hong¬

kong — das British Empire noch steht . Die wah¬

ren Kosten dieses gigantischen Befestigungswer¬
kes können nicht kalkuliert werden . Die Oefsent -

lichkeit weiß nur , daß seit Jahren zehntausend
Kulis daran arbeiten , daß die Betonböden mit

Mühe dem Sumpfland abgcrungen werden muß¬

ten , daß man ungeheuere Mengen von Granit

und Zement in den Boden rammen mußte , weil

er schlammig und morastig war . BIS tief in den

Urwald ziehen sich die Anlagen — und um den

Hafen auch von der Luft aus zu schützen , hat man

auch die Luftflotte mit allem modernen „ Kom¬

fort " versehen — Singapore , das fast 50 Pro¬

zent der Kautschuk - Weltprodnktion , Tee , Zinn und

alle Schätze der Tropen passieren sieht und den

Engländern Millionen Pfund eingebracht hat ,

wird allmählich eine Passivpost für das Empire .
Aber in Londo » weiß man , daß jedes Pfund , dä¬

mm: für Singapore und seine Befestigung auS -

gibt , gut angelegt ist — für die Zukunft des bri¬

tischen Weltreichs und der weißen Posi -
t i o n e n i m O st e n überhaupt . Seit man

erkannt hat , daß der vorgeschobenste Stützpunkt
der Engländer im Fernen Osten , Hongkong , ver »
wundbar ist durch die Achillesferse von Kanton ,

hat man sich ganz auf Singapore zurückgezogen .
Nicht nur die Engländer geht Singapore an , alle

weißen Nationen , die noch Handel mit dem Osten
treiben . Solange über Singapore die englische
Flagge weht , werden die Japaner diesen Handel

nicht unterbinden können . Solange die Seefestung
von „ Singapurrha " , der „ Löwenstadt " , den Ja¬

panern daS weitere Vordringen verwehrt , werden

Schiffe der Weißen Mächte Waren nach China ,

nach Nicderländisch - Jndien , nach Australien ver¬

frachten können . Singapore ist der einzige Punkt
im Osten , von dem eine Flotte nach dem Stillen

und dem Indischen Ozean auslaufen kann , der

einzige Punkt , wo sich die vereinigten Flotten dec

weißen Mächte — ähnlich wie heute — zu gemein¬
samen Aktionen versammeln können . Deshalb kann

Europa nicht gleichgültig an den großen Manö¬
ver » von Singapore Vorbeigehen . Auch die kleinen
Nationen , die keine Kriegsschiffe haben , aber Han¬
delsvertretungen und Kunden östlich von Singa¬
pore , müssen wißen , daß ein Ende von Singa¬
pore auch ein Ende weiter , schwer errungener Ab¬

satzmärkte für sie bedeuten würde . Singapore »
Zukunft ist die Zukunft der weißen Menschen in

Ostasien . ' I . W.
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abfielen . Sieger wurde in der Gesamtwertung der
Oesterreicher Tastl mit 185 . 6 Punkten . Die tsch «Lo<
slowakische Meister Turnovskh belegte mit 160. 88
Punkten den vierten Platz . — In Davor kämm
die Weltmeisterschaften zur Austragung.
Gesamtsieger wurde der Norweger Ballangrud vor
dem Oesterrcicher Wazulek . Zwei neue Weltrekorde
wurden erhielt , und zwar von Engnestangen über SOS
Meter in - 11. 8 Sek . und über 16 . 066 Meter do»
Ballangrud in 17 : 14 . 1 Min .

Ino Sym und Hilda Rrnni
in dem Film „ Die zweite Frau

I

Theater - .
B 2. —

5 2. » -

kiatte an sich einen schweren Stand , da man noch die
hervorragende Leistung Frau Zicha » in dieser Partie
in lebendiger Erinnerung bat . Aber auch ohne diese »
CrinnerungSmoment kann ihre Milada nicht befrie¬
digen . Wohl fesselt ihr ausdrucksvolle » Sviel , aber
im gesanglichen Sinn kommt man nickt über die
Unzulänglichkeit ihrer brüchigen , in der Mittellage
und Tiefe schier tonlosen , in der Höhe forcierten und
gequälten Stimme hinweg . Jedenfalls ist die Künst¬
lerin zu bedauern , die Direktion aber anzuklagen ,
daß trotz fast einmütiger Ablehnung der Sängerin
gelegentlich ihres Engagementgastspieles durch die

Presse sie verpflichtet wurde und nun schweren künst¬
lerischen Unfällen au- gesetzt ist . Ein stiaunfeste » und
darstellungslebendiges Liebespaar lJuta —Beit ) hörte
und sah man in Frau Medak und Herrn Prä¬
ger . In den kleineren Partien des König - , Kerker¬
meisters und Bickivoj wirkten mehr oder tveniger be¬
friedigend . die Herren Hagen . Andersen und
Gutmann mit . Zu loben war die Leistung deS
Chores und ( auch solistisch hervortretenden ) Or¬
chester».

Mitteilungen aus dem Publikum.
Schalldickt und schön 7 — daS sind die zwei Haurt -

eigeuschaften de » FußbodenbelageS Zlinolit . Ja

Wartezimmern , Gängen , Stiegenhäusern , Vorzim¬
mern, . Badezimmern , Küchen und Kinderzimmern iü

dieser Fußbodenbelag deshalb ideal , weil er sich

schnell reinigen läßt , den Schall dänipft , nicht teuer

ist und eine lange Lebensdauer bat . In allen Bata -

Berkaufsstellen führen sie Zlinolit . Fachmännisch ge¬

legt , wird Zlinolit jeder sparsamen Hauistaa
die größte Freude bereiten .

Ein vollkommene » Exterieur fängt bei dea

Schuhspitzen an . DaS schönste Kleid , die eleganteste
Frisur und die reizendsten Schuhe genügen nicht.
Die Verbindung zwischen Schuhen und Kleid bilden

die . Strümpfe . Deshalb müssen dieselben harmonisch
mit der Schuh- und Kleiderfarbe übereinstimmen.
In jeder Baka - BerkaufSstelle finden Sie eine große
Auswahl von Damenstrümpfen . Bom Strapazstrumpf
bis zum hauchdünnen Modestrmnpf finden die Damrn
alles bei Baka . Wenn Sie also einen passenden
Strumpf zum Tanzkleid brauchen , besuchen Sie die

Baka- Verkaufsstelle .
4516

die Oeffnuna deS Rolladens de » Juwelier » Norbert
Kleinkopf drang , aufmerksam gemacht , daß da etwa »
nicht in Ordnung sei . Die berbeigerufene Polizei -
Patrouille betrat einen Mann , der die Flucht ergrei¬
fen wollte , aber dingfest gemacht wurde . ES ergab
sich, daß e » sich um den 87jährigen Berufseinbrecher
Wenzel Zelenka , in der Unterwelt bekannt unter dem
Spitznamen „ Vaida " , bandelte , bei dem nebst Ein¬
brecherwerkzeug bester Konstruktion reiche Diebsbeute
anfgesunden wurde . Nickt weniger als 18 goldene
Ringe , 16 Paar Ohrringe , 8 goldene Damenuhren
und 18 Armbanduhren wurden in seinen Taschen vor¬
gefunden . Der Wert der bloß bei diesem Einbruch
erbeuteten Wertsachen beträgt ungefähr 28 . 060 XL.
Zelenka wurde der llntersuchnngShast eingeliefert
und die Polizei ist gegenwärtig damit beschäftigt ,
nachznforschcn , wa » er sonst noch in der Zeit seit sei¬
ner lebten Saslentlassuna verübt bat .

Wabnünnige im Eisendobnzug . Vorgestern
abends übergaben die Fahrgäste des VersonenzugeS ,
der eben im DeniSbahnhof eintraf , der Wache eine
ältere Frau , die während der Reise durch ihr sonder¬
bare » Benehmen und ibre unzusammenhängenden
Reden ausgefallen war . Sie behauvlete auch der
Wache gegenüber , daß sie per Radio nach Prag ein¬
geladen worden sei , um den Präsidenten der Repu¬
blik und verschiedene andere hochstehende Persönlich¬
keiten zu besuchen . Auf der Polizei wurde seltsamer¬
weise iestaestellt . daß die gleiche Frau — eS bandelt
sich „ m die Olsäbrige Marie Lrdina auö der Räbe

von Senftenberg — vor fast genau einem Jahr unter
den gleichen Umständen aus dem TeniSbabnbok anae -
balten worden war . Zu Hanse hatte sie gesagt , ste
gebe in die Kirche und batte sich am Wen von einem

Briefträger das Geld für die Rcile nack Prag aus¬

geborgt . Nach der volizeiärztlicken Untersuchung
wurde ste in die Landesirrenanstalt in Bohnib ein¬

geliefert .

Fisdier = r Pafcak — Perth

Ihr Kampf
Die wahren Ziele der SdP

aufschlußreichste Schrift über Entstehung

Am 10. d. findet im
WU E » wird in vier
Gruppen gespielt , die von Amerika , England , Schweiz
und Deutschland , als die ersten vier bei der letzten
Meisterschaft , angeführt werden . Die beiden Besten
jeder Gruppe kommen in die Endkämpse , welche wie¬
der zwei Gruppen ausweisen . Die Sieger bestreiten
dann die Endrunde . Am 11. d. M. ist ein Emp¬
fang der ausländischen Teilnehmer im Handelsmini¬
sterium vorgesehen , dem um 12 Uhr ein Empfang
beim Primator Dr . Zenkl folgt . Um 18 Uhr wird
im Festsaalc der Altstädter Rathauses der Jubiläums¬
kongreß der Internationalen Eishockey - Liga sLJHAz
feierlich eröffnet . Um halb 15 Uhr werden die Spiele
im Winterstadion mit dem Aufmarsch der teilnehmen¬
den Nationen . Staatshymnen und Flaggenhissung be¬

ginnen und um 15 Uhr das erste Spiel der Vor¬
runden . »

Bei den Sokol - Winterspielen in der Hohen Tatra

gelangte der Militärpatrouillenlauf über 80 Kilo¬
meter . zum AuStrag , zu dem neun Patrouillen an -
trateu . Sieger blieb die Patrouille des Jnf . - Reg .
Nr . 1 mit 1546 Punkten vor Jnf . - Reg . 41 und Ge -
birgSinf . - Reg. 8.

Da » Team de » Deutschen Eishockeyverbande »
der Tschechoslowakei verlor in Berlin auch daS dritte

Spiel mit 7: 2.
Eisschnelläufen . In Gablonz fand an Stell :

des von Rumänien abgesagten Länderkampse » eine
Begegnung mit österreichischen Läufern der zweiten
Garnitur statt , gegen die die tsckechoslow . Läufer

B e z u g » b e d i n « u n g e n: Bei Zustellung tnSSau » oder bei Bezug durch die Post monatlich iit 17 . —. vierteljährig iii 51 . —. halbjährig K£ 102 , —, ganzjährig KS 204 . Inserate werden Ian
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Diese
und Entwicklung der Sudetendeutscken Partei ist

soeben in bedeutend erweiterter Fassung in deut¬

scher Sprache erschienen .

140 Seiten Preis kiö 14 . —

Organisationen erhalten Rabatt !

Zur beziehen durch die Zrntralstelle für da » Bil -

dungowesen , Prag XII . » Slezska 18 .

Eine Soziologie des Faschismus
Der greise sozialdemokratische Sekretär , Redak¬

teur , Senator und Versammlungiredner Franz
M 0 d r ä i e I hat unlängst in tschechischer Spracht
ein Buch „Faschistische Umstürze — Krise der Nasi -
kriegsdemokratte " herausgegeben . Modräörk bemüht
sich, die faschistischen Umstürze soziologisch zu wer¬
ten . Er weiß , daß die soziale Wirklichkeit viel kom¬
plizierter ist , als daß man sie mittel » eines ein¬
fachen Schema » wiedergeben könnte . Der Faschis¬
mus ist für ihn nicht nur eine ideologische Erschei¬
nung , sondern er weiß , daß daS Ideal nur in ge¬
eignetem Milieu und unter angemessenen Umständen
zur Wirklichkeit wird . Modräkek verfolgt die Ent¬
wicklung in typischen faschistischen Ländern , wie
Italien , Deutschland , Oesterreich , und findet , daß
der Faschismus in diesen Ländern nicht als Schutz
gegen den Kommunismus aufkam , denn der Kom¬
munismus hatte dort keine Hoffnung auf Erfolg .
Er findet weiter , daß der Faschismus auch nicht all
ein Ausfluß des nationalen Charakter » betrachtet
werden kann , denn er widerspricht sowohl der deut¬
schen als auch der italienischen Mentalität . Der Fa¬
schismus kam auf Grund vieler Fehler sowohl der
Sozialisten und der Kommunisten als auch der
Demokraten auf , seine Enttvicklung wurde Wester
durch den Zusammenbruch der Moral , durch schlechte
Beivirtschastimg der öffentlichen Dinge , durch
Schacher und Protektionismus in der öffentllchea
Verwaltung gefördert . Modräeek wünscht , daß man
daraus in den noch demokratischen Staaten die
entsprechende Lehre ableite und diesem Zwecke soll
sein Buch dienen . M. Br .

Regirrungsra « Paääsrk gestorben . TicnStag
nachts starb auf der Klinik Professor PruskkS im
Allgemeinen Krankenhaus in Präg RegierungS - i
tat Josef V n n ä s c I, der Vorstand der Sicher -
heiisabieilung der Prager Polizcidirektion und
der allgemeinen kriminalistischen Zentrale im
Alter von 60 Jahren .

Sechzebnjährige nach halbsäbrigem Schulschwän- 1
zen abgängig . Seit Sonniaa ist die 16jährige Ge ¬
orgine Kti . s aus Vrsovice abgängig . Das Mädchen ist
Schülerin des englischen Realgmnnaiium » . nach Dar ¬
stellung ihrer Eltern ernster und stiller Veranlagung
und sie unterhielt keinerlei Kameradschaften , die An ¬
laß zu unüberlegten Handlungen batten bieten kön ¬
nen . Wie fick im Zuge der Ilnterfuckung berauS -
ilellte , bat Georgine Kriz ibre Lehranstalt bereit » seit
Ende der Sommerferien nickt mehr besucht , ohne daß
die Eltern bievon eine Ahnung batten . Sie sollte eine
ReparaturSvriifung aus einem Gegenstände ablegen . !
stellte sich jedock zu dieser nickt ein . Ein volles halbes
Jahr blieb sie dann der Schule lern , wobei es aller ¬
dings merkwürdig erscheint , daß lick die Direktion
gar nickt um die vlötzlich weggebliebene und nickt ab ¬
gemeldete Schülerin gekümmert hatte . Am letzten
Sonntag verscktvand sie aus dem Elternhaus . Ein
Ehauffenr meldete sich bei der Polizei und gab an ,
daß er ein Mädchen , aus das die Personalbesckreibung
der Vermißten zutrifst . zum Wilsoubabnhos gefahren
b' be . Sie trug eine größere Schachtel , von der Art .
wie sie zur Vervackung von Radioapparaten verwen ¬
det werden . Vermutlich enthält das Paket die not -
wciidigsten Kleider und Wäschestücke . Die Nachfor ¬
schungen sind iin Zuge .

Eine Schauübung der Prager Garnison wurde
gestern in Motol für die Rekruten veranstaltet . Sie
wurde durch das Infanterieregiment 5 „ T. G. Ma -
saryk " aurgefübrt und den Rekruten durch ibre Kom ¬

mandanten erklärt . Die Jnsanterie übte mit Unter ¬
stützung schwerer Maschinengewehre und Artillerie
einen Angriff über die Cote 864 auf die Stellung
der Gegners aus dem Weißen Berge und die Sicke ¬

rung des eroberten Terrains . Dabei wurde » verschie ¬
dene Abstufungen des Artilleriefeuers vorgefübrt .

Diebstahl am hellen Mittag . Gestern mittag »
Noiicke » 11 und 12 Ilbr verließ die Gattin des
Ingenieurs B. Jerie auf eine Weile ihre Wohnung
in Prag - Weinherge . Als während dessen ihr Sohn
nach Hause kam, mußte er feststellen , daß die Tür -
liillung aus der WohnungStür herauSgeschnitten tvar
und bisher unbekannte Täter aus der Wohnung
Sckmnckiachen im Wert von 20 . 000 Ai entwendet
batten . Es handelt sich hauptsächlich um Familien - f Format der' Darstellungundgesanglichen Leistung. '
schmuck. Adolf Fischer » Dalibor imponierte durch die hel -

Gesährlicher Einbrecher ans frischer Tat ertappt , dische Kraft der Stimme , durch prägnante Wortbe -

Jn der Nacht auf gestern wurden Passanten in der Handlung und Ist auch darstellerisch der richtige furcht -
Vrsovieer Kadanskä ul . durch Lichtschein , der durch lose und swlze Ritter . Martha Cuno al » Milada

Vor dem Start der Eishodcey -
Weltmelsterschaft

Am Freitag nehmen im Prager Winierstadion
die Spiele um die Eishockey - Europa - und Weltmei¬
sterschaft ihren Anfang . Von den ursprünglich ge¬
meldeten Teams haben Frankreich uttd Holland ihre
Nennungen zurückgezogen , so daß 14 Nationen um
den Sieg kämpfen werden . " " " - 1 -

Auto - Klub die Auslosung statt .

Kindersreunde Prag . Mittwoch , den 6. Feber ,
abends 7 Uhr im Parteiheim wichtige Ausschuß¬
sitzung .

RW , Prag . Pslichtabeud . Donnerstag , den
l0 . d. M. . um 8 Uhr , im Parieiheim , Vortrag de »
Genossen Ernst Paul : „ Die allgemeine politisch :
Lage " . — Vorher Aurschußsitzuna . Beginn W Uhr .
Alle Ausschußmitglieder haben anwesend zu sein !

Allgemeiner Angestrlltenvrrband , Reichrnberg ,
Ortsgruppe Prag : Am 6. Feber , 8 Uhr abend », Mit¬
gliederversammlung , „ Kleiner Saal " . Vortrag Prof .
Czuczka : Deutsche und Tschechen im Lause der Jahr¬
hunderte ( bis zum Jahre 1621 ) . zweiter Teil am
Mittwoch , den 16 . Feber . Gäste willkommen . — Die
Jungangestellten und Studenten beteiligen sich voll¬
zählig an diesem Vorträge . — Neuwahlen bei der
Jungangestellten - Gruvve . Al » Obmann Kost .
Scherbaum , sein Stellvertreter Stark .
Schriftführer Frieda B a ck m a n n.

Mangelhafte Organisation
auf Prager Bahnhöfen

( rb ) Die Perkehrsorganisation der Prager
Staatsbahndirektion läßt manches zu wünschen übrig .
Das Lob . da » in manchett Blättern für die glatte
Erledigung des Andranges anläßlich des Beginnes
der Semesterferien den Prager Stationsämtern ge¬
spendet wurde , erscheint reichlich ausgewogen durch
die Erscheinungen , die bei Heren Beendigung zutage
traten . Auf einer Hauptstrecke , wie eS die Strecke

Prag —Beneschau ist , mußte am vergangenen Sonn¬
tag em Großteil der Reifenden , die auf den Zwi «
sckenstationen tvarteten , zurückbleiben , weil
die NackmittagSzüge zum Erdrücken angestopft
waren . Dabei ist festzustellen , daß die Waggonan «
zahl dieser Züge trotz dem zu erwartenden Andrang
in keiner Weise vermehrt wurde . Der um 17 . 07
Ilbr von Riiany abgehende Zug war zum Beispiel
bereit » bei seinem Einlaufen in die genannte Sta¬
tion so überfüllt , daß die wartenden Passagiere zum
großen Teil keinen Platz fanden - Der Zug führte
nickt mehr al » die üblichen acht Waggon » . Die
Schaffner trösteten die Reisenden , die keinen Platz
mehr fanden , mit der unrichtigen Verheißung ,
daß in zehn Minuten der zweite Teil dieses Zuges
Nachfolge . E » ist ganz unmöglich , die Kommentare
wiederzttgeben . mit denen die wartenden Fahrgäste
diese Kalamität begleiteten . Ausreden auf den „ un -
verbofsten Andrang " erscheinen au » dem einfachen
Grunde hinfällig , daß die Vahnverwaltung aus Grund
des seinerzeitigen Andranges bei Beginn der Seme¬
sterferien immerhin Rückschlüsse auf die Frequenz zum!
Ende dieser Ferien hätte ziehen können .

Weiter wäre einmal die Frage aufzuwersen , |
warum weder auf dem Masaryk - noch auf dem
DeniSbahnhof eine besondere Kasse zur Ausgabe er¬
mäßigter Touristenfahrkarten besteht . Der einzige
Balmhof , wo eine solche vorhanden ist , ist der Wil «
ionbahnhos . Auf dem Masarykbahnhof gibt eS zwar
eine Kaste , an der den ganzen Tag über Fahrkarten
„nach allen Richtungen " auSgegeben werden . Der
Tonrist , der auf Grund seiner BereinSlegitimation
bei dieser Kaffe die AtiSstellung einer erntäßigten
Rückfahrkarte für eine andere Streck « verlangt , wird
aber an die anderen AuSgabelchalter verwiesen , die
erst kurz vor Abgang der betreffenden Züge geöffnet
werden . Da die Ausstellung dieser erntäßigten Rück¬
fahrkarten für andere Rotnen längere Zeit in An -
ivrttck nimmt , ist begreiflich , daß weder der Kassier ,
noch die kurz vor Alzrang ihre » Zuges fick einstellen »
den Reisenden von der Verzögerung erbaut stnd , die
lick mi » der Ausstellung dieser Rückfahrkarten ergibt .
Es ist völlig unerfindlich , wann « diese immerhin zeit¬
raubende Agenda nicht der für „ Züge nach allen
Richtungen " geöffneten Vorverkaufskasse anvertraul
tverden , deren Klienten ja doch keine solche Eile haben ,
lvie die Fahrgäste , die sich bei den einzelnen Kaffen
die Karten für die schon bereiistebenden Züge lösen .
Da » gleich « gilt auch für den Tenirbahnhof . Die
Bahnverwaltung würde sich ein große » Verdienst um
die glatte Abwicklung des Verkehrs aus dielen Pra¬
ger Bahnhöfen erwerben , wenn sie in der angedeu -
teten Richtung Wandel schaffen würde .

Splelpkan de » Neuen Deutschen
Mittwoch , halb 8 Uhr : „ Wiener Blut " ,
Donnerstag , halb 8 Uhr : „ Dalibor " ,
Freitag , 7 Uhr : „ König Heinrich lV " . D. —
SamStag , halb 7 Uhr : „ Die Meistersinger von
Nürnberg " , zum Wagner - Tag , E 2. — Sonntag ,
halb 8 Uhr : „ Einen Jux will er sich machen " , Ar¬
beitervorstellung : halb 8 Uhr : „ Das Land de »
Lächelns " , Gastspiel Richard Tauber , Abonn aufgeh .

Spielplan der Kleinen Bühne . Mittwoch , ll >8:
„ Blaufuchs " , neuinsz . — Donnerstag , 8 : „ Delila " .
— Freitag , 8: „ Einen Jux will er sich machen " ,
Theatergemeinde de » Kulturverbandes und freier
Verkauf . — SamStag , halb 8: „ Flachsmann als Er¬
zieher " . neuinszeniert . — Sonntag , 8 ; „Parkstraße
18 " , 8: „Blaufuchs " .

Dalibor
Die tschechisch - historische Oper „ Dalibor "

Ist Friedrich Smetanas , des größten tschechischen
Musikdramatiker », ziveite Opernschöpfung . Gegenüber
der ersten Oper des Meister » fällt nicht nur die

wesentlich gesteigerte Schärfe der Deklamation auf .
sondern vor allem auch die größere Bestimmtheit de »

Stiles . Denn der „Dalibor " ist bereit » ein richti¬
ge » Musikdrama , in dem die Gesangsszene die ge¬
schlossene Nummer verdrängt hat und da » durch den

Iununterbrochen fließenden , musiksymphonisch unter¬
malten deklamatorischen Gesang gekennzeichnet ist .
Diesem Wagnerschen Opernprinzip entspricht im

„ Dalibor " auch die bewußte und aubgiebige Verwen¬

dung de » Bleches und die , wenn auch nicht konse »
ouent , so aber doch andeutungsweise durchgeführle
Verwendung de » Leitmotive - , Der Opernhandlung
des „ Dalibor " liegt die historische Figur des böhmi¬
schen Ritter » Dalibor von Kozcjed zugrunde , der
unter König Vladislav l l . lebte , seinen Bauern gegen
alle damalige Regel die Freiheit schenkte und mit

l ihrer Hilfe seinen Gntsnachbarn Adam Ploschkowsky
lvon Trahowitz vertrieb . De » Landfrieoensbruche » an¬

geklagt und gefangen genommen , wurde Dalibor in

dem fpäter nach ihm benannten Tunn „ Taliborka "
der Prager Burg eingekcrkerr . Durch Gerichtsurteil
wurde er seiner Güter für verlustig erklärt , zum Tode
verurteilt und durch das Schwert hingerichtet . ' In
der Oper Smetanas kommt es nicht zur Hinrichtung
des böhmischen Helden , sondern dieser gibt sich, als

I Milada . die Schwester Ploickkowjkys , seine frühere
I Feindin und nunmehrige Geliebte und Freundin , im

Kampfe , den sie zur Befreiung des Ritter » in » Werk
gesetzt hat , verwundet wird und stirbt , selbst den Tod .
Ta » Liebespaar Inta —Veit ist in bie Opernhand¬
lung zu ihrer wirksameren Belebung dichterisch ein¬
geführt worden . Da in der Oper . Dalibor " das
wundervolle Geigenspiel Talibor » eine bedeutende
Rolle spielt , ist cs nicht uninteressant , di « eigentliche

' nüchterne Erklärung dafür zu geben , wie sie Rych »
nowsln in seinem deutschen Smeiana - Buch erzählt .
„ Während seiner Haft wurde Talibor " , berichtet
Rychnowskti, „auch gefoltert , um die Wahrheit zu ge¬
stehen . Dabei soll er , was man begreifen kann , so
mörderisch geschrien haben , daß die Vorübergehen¬
den aufmerksam wurden und stehen blieben . Nun
nannte man im VoltSmunde di « Folterbank „ Geige "
und die bei der Prozedur verwendeten Stricke „Sai¬
ten " . So bedeutet das auch heute noch geläufige
tschechische Sprichwort : „ Die Not lehrte Daltbor

geigen " im ursprünglichen Sinne nicht » anderes , als
die Not lehrte Talibor ( auf der Folter ) die Wahr¬
heit sagen . " Jntereffant ist auch , baß der ursprüng¬
liche Text der Oper deutsch ist ( er stammt von >
Schulrat W em z i g) und erst burch Spindler in »

Tschechische übersetzt wurde .
lieber die Neuauffiihrung de » Werke » , die vor

vollem und auch beisallswilligem Hause itattsand und
der P r ä s i d e n t Dr . B e n e i beiwohnte , ist
Gutes und minder Gutes zu berichten . Die Pübnen »
bilder Frank Schulte » ' und Sienato Mords »
Inszenierung waren darauf bedacht , den ritterlich¬
düsteren Charakter der Oper zu betonen . Die Ver¬
bindung projizierter Lichtbilder und realer Kulissen
war nicht immer übergangSloS richtig geglückt und
zeigte auch störende Anachronismen . Kapellmeister
H. G Schick hatte die musikalische Neueinstudie¬
rung de » Werke » besorgt ; seiner Interpretation ist
Bestimmtheit de » heroischen Stile » nachzurühmen ,
aber auch Uebertreibung der Zeitmaße und ber Dy¬
namik vorzuwerfen , wa » nicht immer gut für die

Sänger war . Diese waren nicht von einheitlichem
I Format der Darstellung und gesanglichen Leistung .

Im Verlage Allert de Lange , Amsterdam, er¬
scheine » demnächst folgende Bücher : G. A. Bor¬
ge s « : „ Der Marsch des . Faschismus " . Mar Brod :
„Abenteuer in Japan " , Winston S . Churchill :
„ Große Zeitgenossen", Iolan FöldeS : „stopf
oder Schrift " , Alfred Neumann : „ Die Gold¬
quelle " , A. Rosenberg : „ Demokratie und Eo-

zialiSmu »" .
Gedichte . 2iu Verlag Neumann 4 Co. , Prog -

Karlin , erschien die Dichtung „ Ein Jude kehrt
heim " von Georg Mannheimer . — I. Ea-

iturnverläg , Wien , erschien „ Die Insel . Eng¬
land » Lyrik seit S w i n b u r n e" von Lud¬

wig Goldscheider , — Im Verlag Iuliut
KittlS Nachfg . , Mähr, - Ostrau , erschienen Gedickne
von Karl Klau d y unter dem Titel „Menich
f ein i " ,

DaS, Buck „ Südofteuropa " von M a r H e t b.
das vor einigen Tagen an dieser Stelle lobend an>' t>

zeigt wurde , erschien im Verlag Edition » Nouuelltr
| Internationales . Paris . Preis ffi 22 . —.
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